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MORITZ  VON  SCHWIND:  DIH  EINW  EIHUNG  D1-:S  FREIBURGER  MUNSTERS 
Ü rigi na l k a r ton  zum  Wandbild  in  Karlsruhe 


VERSTEIGERUNGSKATALOG  CLXXXV 


DIE  HANDZEICHNUNGS-SAMMLUNG 

PROFESSOR  PAUL  ARNDT-MÜNCHEN 

• ^ ♦ 

UND  ANDERE  BEITRÄGE  AUS  PRIVATEM  BESITZ 

DEUTSCHE  MEISTER 

DES  XIX.  JAHRHUNDERTS 

dabei 

AUSGEWÄHLTE  ZEICHNUNGEN  UND  AQUARELLE 

von  Aberli,  Blechen,  Busch,  Chodowiecki,  Cornelius,  Franz-Dreber, 
Feuerbach,  Friedrich,  Fries,  Gensler,  Graff,  Heinrich,  Horny,  Klein, 
Kobell,  Koch,  Kriehuber,  Lessing,  Menzel,  Mind,  Morgenstern, 
Neureuther,  Overbeck,  Peschei,  Preller,  Rebenitz,  Reinhold, 
Rethel,  Rhoden,  Schirmer,  Schneider,  Schnorr,  Steinle,  Veit, 
Venus,  Wagner,  Wasmann,  Wiesner  u.  a. 

UMFÄNGLICHE  SPEZIALSAMMLUNGEN 
VON  ZEICHNUNGEN  VON  LUDWIG  RICHTER, 
MORITZ  VON  SCHWIND  UND  KARL  SPITZWEG 


DRUCKGRAPHIK  DES  XIX.  JAHRHUNDERTS 
VERSTEIGERUNG 

am  Mittwoch,  den  i6.  Mai  1934 
vormittags  10  Uhr  und  nachmittags  3 Uhr 

DURCH 

C.  G.  BOERNER  IN  LEIPZIG 

UNIVERSITÄTSSTRASSE  26* 

FERNSPRECHER:  I020I  • TELEGRAMMADRESSE:  BOERNERKUNST  LEIPZIG 

im  V^ortragssaale  des  L,eipe(i ger  Museums  der  Bildenden  Künste 

am  Augustusplat^ 


AUKTIONSBEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  in  deutscher  Reichswährung  (iRM  = i 2T')0  kg 
Feingold)  gegen  sofortige  Zahlung. 

★ 


Spätere  Zahlung  ist  nur  mit  unserem  ausdrücklichen  Einverständnis  2u- 
lässig  und  bankmäßigzu  verzinsen.  Bei  Verzögerung  der  Zahlung  hat 
derKäufer  für  alledurch  die  Verzögerung  für  die  Versteigerungsfirma 
sich  ergebenden  Schäden,  insonderheit  für  Zins-  und  etwaige  Kurs- 
verluste, aufzukommen. 


Auslandszahlungen  haben  in  Devisen,  in  Markschecks  oder  Marküberweisung  zu 
erfolgen,  da  die  Annahme  von  Reichsmarknoten,  die  aus  dem  Auslande  direkt 
eingesandt  werden,  nicht  erlaubt  ist. 

★ 


Der  Ersteher  hat  auf  den  Zuschlagspreis  ein  Aufgeld  von  15%  zu  entrichten. 


Von  den  der  Versteigerungsfirma  unbekannten  Käufern  können  Gebote  oder  schrift- 
liche Aufträge  nur  dann  angenommen  werden,  wenn  bis  zu  Beginn  der  Auktion  ent- 
sprechende Deckung  hinterlegt  wurde.  Persönlich  anwesende  unbekannte  Bieter 
haben  sich  bereits  vor  der  Sitzung  bei  der  Auktionsleitung  zu  legitimieren. 


Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  vollständigen  Bezahlung  des  Kaufpreises,  die  Gefahr 
bereits  mit  dem  Zuschlag  auf  den  Käufer  über. 


Der  Auktionator  behält  sich  vor,  Nummern  außerhalb  der  Reihenfolge  des  Kataloges 
zu  versteigern,  zusammenzunehmen  oder  zu  teilen.  Gesteigert  wird  um  mindestens  eine 
Mark,  von  hundert  Mark  aufwärts  um  mindestens  fünf  Mark,  von  fünfhundert  Mark  auf- 
wärts um  mindestens  zehnAIark,  von  tausend  Mark  aufwärts  um  mindestens  fünfzig  Mark. 


Kann  eine  entstandene  Meinungsverschiedenheit  über  den  Zuschlag  nicht  sofort  zwischen 
den  Beteiligten  beglichen  werden,  so  wird  die  fragliche  Nummer  nochmals  ausgeboten. 
Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zu  gleicher  Zeit  dasselbe  Gebot  abgeben  und  die 
Aufforderung  zur  Abgabe  eines  höheren  Gebotes  erfolglos  bleibt,  entscheidet  das  Los. 

★ 

Die  Käufer  sind  gehalten,  ihre  Erwerbungen  sofort  nach  der  Auktion  in  Empfang  zu 
nehmen.  Eine  Haftung  für  die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  kann  in  keiner 
Weise  übernommen  werden.  Der  Versand  erfolgt  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Käufers. 


Durch  die  öffentliche  Besichtigung  an  den  Ausstellungstagen  ist  Gelegenheit  geboten, 
sich  von  dem  Zustand  der  Stücke  zu  überzeugen,  auch  erteile  ich  gern  vorher  schrift- 
liche Auskunft  darüber.  Reklamationen  anwesender  Käufer  können  nach  erfolgtem 
Zuschlag  keine  Berücksichtigung  finden.  Reklamationen  auswärtiger  Auftraggeber 
müssen  innerhalb  vierzehn  Tagen  nach  Erhalt  der  Stücke  erfolgen. 


Anfragen  über  Auktionsresultate  beantworten  wir  nur  unseren  Auftraggebern. 


Vereinbarter  Erfüllungsort  für  alle  Verpflichtungen  der  Käufer  und  ausschließlicher,^^^^ 
Gerichtsstand  ist  Leipzig.  C.  G.  BOERNERj^ 
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Wir  möchten  hoffen,  daß  die  feine  deutsche  Zeichenkunst  des  19.  Jahrhunderts, 
die  dieser  Katalog  in  reicher  Fülle  enthält,  durch  unsere  Versteigerung  einem 
breiten  deutschen  Publikum  zugänglich  gemacht  wird,  das  im  Begriff  steht,  sich 
auf  gute  deutsche  Art  zu  besinnen. 

Diese  Kunst  wat  im  letzten  Drittel  des  19.  bis  in  das  20.  Jahrhundert  hinein  vom 
Impressionismus,  der  von  neuen  Anschauungserkenntnissen  aus  etwas  verächtlich  auf 
sie  herabsah,  für  das  große  Publikum  in  den  Hintergrund  gedrängt  worden.  Führende 
Museumsleute  und  wenige  feinsinnige  Sammler  erkannten  trotzdem  schon  damals 
ihren  Wert,  und  die  wirklich  bedeutenden  Sammlungen  auf  diesem  Gebiet,  die  wir 
1908,  1912  und  Anfang  1914  versteigerten,  drückten  das  in  hohen  Preisen  aus. 

Nach  dem  Kriege  ging  die  wissenschaftliche  Würdigung  wohl  ihren  Weg  weiter, 
aber  es  gab  wenig  Gelegenheit,  die  Sammellust  zu  befriedigen,  und  das  Interesse 
wandte  sich  hauptsächlich  den  eigentlichen  Nazarenern  zu,  jenen  Künstlern,  die 
bei  aller  feinen  Zeichenkunst  und  tiefer  Religiosität  so  sehr  dem  italienischen 
Vorbilde  verfallen  waren,  daß  sie  uns  oft  fremd  anmuten. 

Die  Sammlung  Paul  Arndt  und  was  mit  ihr  in  diesem  Katalog  vereinigt  wurde, 
zeigt  neben  sehr  feinen  Proben  besten  Nazarener-Zeichnens  ein  anderes  Gesicht. 
Hier  breitet  sich  die  deutsche  Landschaft  aus,  wie  man  sie  damals  teils  realistisch 
sah  und  in  zarten  Aquarellfarben  wiedergab,  teils  romantisch  umdichtete.  Hier 
herrscht  die  Märchenwelt  Schwinds  in  kostbaren  Blättern  aus  der  Familie  des 
Künstlers  und  die  deutsche  Kinderkunst  Ludwig  Richters,  die  so  sehr  viel  mehr 
bedeutet  als  Illustration  und  Spießertum.  Hier  ist  Bayern,  das  immer  ein  besonders 
nahes  Verhältnis  zum  Boden  wie  auch  zur  Klassizistik  hatte,  mit  schönen  Werken 
seiner  erdnahen  und  seiner  idealisierenden  Landschafter  vertreten.  Und  auch  der 
bayrische  Humor  kommt  in  der  einzigartigen  Serie  feinster  Zeichnungen  Spitzwegs 
zur  Geltung,  bei  denen  man  leicht  die  große  Kunst  über  dem  lustigen  Inhalt  übersieht. 
All  das  sind  heute  keine  unerschwinglichen  Kostbarkeiten.  Es  können  Sammlungen 
entstehen  ohne  überwältigende  Mittel.  Man  wünscht  aber  auch,  daß  das  einzelne 
Blatt  seinen  Weg  in  das  deutsche  Haus  findet,  wo  es  als  originale  deutsche  Kunst 
wieder  zum  Wandschmuck  werden  kann. 

Das  bedeutendste  Werk  dieses  Katalogs  ist  der  Originalkarton  Schwinds, 
die  Einweihung  des  Freiburger  Münsters.  Nach  dem  Streben  zur  Monu- 
mentalkunst in  der  vorhergehenden  Generation  der  Cornelius  und  Schnorr,  die 
ohne  die  großen  italienischen  Vorbilder  nicht  zu  denken  ist,  und  neben  Rethel, 
dessen  Schaffen  in  so  jungen  Jahren  abgebrochen  wurde,  ist  es  im  19.  Jahrhundert 
einzig  Schwind  beschieden  gewesen,  einen  wirklich  echten  populären  Wandstil  zu 
finden.  Unser  Karton  — außerdem  einem  der  schönsten  Werke  deutscher  Gotik 
gewidmet  — ist  wohl  das  letzte  verfügbare  Beispiel  dafür.  Möge  es  einen  Platz 
an  repräsentativer  Stelle  finden,  wo  der  Deutsche  mit  Stolz  seiner  künstlerischen 
Vorfahren  gedenkt. 


Erste  Abteilung: 

Originakeichnungen Nrn. 
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Zweite  Abteilung : 

Druckgraphik 


Nrn.  643-659 


ERSTE  ABTEILUNG 

ORIGINALHANDZEICHNUNGEN 

JOHANN  LUDWIG  ABERLI 

17Z3  Winterthur  - Bern  1786 

1 Selbstporträt.  Brustbild.  Bez.  und  Paris  1760  datiert.  Schwarze  Kreide.  Altmontiert.  46:34. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  I. 

KARL  JOSEPH  ALOIS  AGRICOLA 

1779  Säckingen  - Wien  1852 

2 2 Bl.  Amor  auf  einem  Löwen  reitend  - Leierspielender  Amor.  Feder  und  Tusche  auf  gestriche- 
nem Papier.  Gerahmt,  7,5:855  und  5:7. 

ANSICHTEN 

Siehe  auch  unter  Dorner,  Klein,  Wagner,  Wiessner,  Richter,  Zingg  u.  A. 

3 Deutschland.  Stadt  Friedberg  bei  Augsburg.  J.  J.  Hörmann  del.  Feder  und  Tusch- 

pinsel in  Braun.  19:34,5. 

4 — 2 Bl.  ,, Besigheim“  - ,, Laufen  am  Neckar“.  Beide  mit  dem  Blick  auf  die  Neckar- 
brücke. Fr.  Bamberger  fec.  Blei.  22,5:32,5. 

5 — Harlaching.  Blick  auf  die  Kirche  auf  der  Anhöhe.  J.  Warnberger  fec.  1846.  Aquarell. 
23:29,5. 

6 — 2 Bl.  ,, Landshut.“  Links  auf  der  Höhe  Schloß  Trausnitz,  über  die  Stadt  Blick  in  die 
Ferne.  - ,,Bei  Landshut.“  Blick  auf  die  Stadt  über  die  Isaraue.  C.  Heinzmann  fec.  1835. 
Aquarelle.  Altmontiert.  30,5:42  und  31,5:42. 

7 — Mainz.  Die  Liebfrauenkirche  als  Ruine  mit  dem  reichstaffierten  Platz.  Aquarell.  48,5 :66,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  I. 
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8 Deutschland.  „Bey  Hessellohe  gegen  Grünwald,  unweit  München.“  2.  Febr.  1842. 
Rückseitig:  W.  Scheuchzer  del.  Aquarell.  18:23,5. 

9 — Nürnberg.  Die  Carolinenstraße  mit  der  Koenigl.  Post  und  der  St.  Lorenzkirche. 

G.  C.  Wilder  pinx.  1832.  Aquarell.  17:21. 

10  — Oberstein,  vom  diesseitigen  Flußufer  aus.  Bez.  mit  Caspar  Scheuren  und  der  Orts- 
angabe. Blei.  22,3:28. 

11  — Der  Lilienstein  in  der  Sächsischen  Schweiz.  A.  Zingg.  fec.  Aquarell,  in  grauer 
Umrahmung.  55:76. 

12  — Schloß  Scharfenstein  bei  Wolkenstein.  Witzani  jun.  fec.  Aquarell,  umrahmt.  Die 
Darstellung  21:43. 

13  Frankreich.  Blick  auf  Nizza  und  das  Vorgebirge,  vom  Lande  aus.  P.  W.  Hartmann  fec. 
Aquarell.  19,5:28,5. 

14  Holland.  Vue  de  l’interieur  de  la  Ville  de  Leiden.  Vorn  ein  Wasserlauf  mit  Fischerbooten, 
zu  dessen  beiden  Seiten  Straßen,  auf  der  rechten  ein  Fischmarkt.  Im  Hintergründe  Gebäude 
von  einem  hohen  Dach  mit  Turm  überragt.  Aus  der  Folge  der  Rheinlandschaften  von  seiner 
Quelle  bis  zur  Einmündung  in  die  Nordsee  von  L.  Bleuler.  Über  Umrißstich  sorgfältig 
ausgeführte  Gouache,  von  einem  schwarzen  Streifen  eingefaßt,  der  die  Ansatzstelle  des  grau- 
getönten Rahmens  an  die  Darstellung  deckt.  Unten  auf  dem  Rahmen  obige  Ortsangabe. 
Qu.-Gr.-Fol. 

15  — Utrecht.  Haus  und  Kirche  an  einer  oberhalb  eines  Wasserlaufes  führenden  Straße.  Rück- 
seitig bez.:  F.  H.  Prins  inv.  del.  1786.  Aquarell,  altmontiert.  34:26,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  I. 

16  — Platz  bei  einer  Kirche  mit  einem  Turm  ohne  Dach.  Mit  hübscher  Staffage.  Von  dem- 
selben. Aquarell,  altmontiert.  26:33,5. 

17  Italien.  Florenz.  Blick  auf  die  Stadt  von  diesseits  des  Arno.  Aquarell.  26,5:37. 

18  — 3 Bl.  Campagna-Landschaft  - Sedia  del  Diavolo  vor  Porta  Pia  - Blick  auf  Capo  Circeo.  Bez. 

H.  G.  Roma  60  und  61.  Aquarelle.  23,5 : 31,5 ; 24,5  : 31,5 ; 29,5 : 37. 

19  — Castell  Fusano  bei  Ostia.  Unbez.  Feder  und  Sepia.  44:58. 

20  — Weite  italienische  Landschaft  mit  Marino  und  der  Villa  Doria.  Aquarell.  27:53,5. 

21  Schweiz.  Das  Ostende  des  Genfer  Sees  mit  Schloß  Chillon  und  demDent  du  Midi.  Wätzl 
fec.  1839.  Gouache.  19,5:27. 

22  — Der  Rheinfall  bei  Schaffhausen.  Rechts,  auf  der  Höhe,  Schloß  Laufen,  unten  das 
Schlößchen  Wörth.  Aquarell.  59:80. 
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PETER  BECKER 

1828  Frankfurt  a.  M.  - Soest  i.  W.  1904 

23  Hügelaufwärts  führende  Straße  zu  einem  Dorfe.  Monogr.  und  Waldeck  5.  7.  80  datiert. 
Aquarell.  32:44. 


CARL  BLECHEN 

1798  Kottbus  - Berlin  1840 

24  Ansicht  von  Capri  vom  Festlande  aus  gesehen.  Öl  auf  Leinwand.  Gerahmt.  25,5:57. 
Ein  ungewöhnlich  schönes  Ölbild  des  Künstlers. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  I. 


GOTTLIEB  BODMER 

1804  - München  - 1837 

25  König  Ludwig  I.  von  Bayern.  Kniestück  in  Uniform,  im  Lehnstuhl  sitzend,  einen  Bauplan 
in  der  Hand.  Bez.  Kreide,  weiß  gehöht,  auf  gelblichem  Papier.  48:37. 


JEAN  JACQUES  DE  BOISSIEU 

1736  - Lyon  - 1810 

26  ,,Au  Borde  de  Tibre.“  Kapelle  auf  einem  Felsblock  am  Flußufer.  Bez.  Tuschpinsel  in  Grau. 
Altmontiert.  19:25,5.  Sammlung:  v.  Hägens. 

EUGfiNE  BOUDIN 

1824  Honfleur  - Paris  1898 

27  Strandszene.  Aquarell.  16,5:27. 


HUGO  BÜRKNER 

1818  Dessau  - Dresden  1897 

28  2 Bl.  Junges  Mädchen,  vor  dem  geschlossenen  Postamt  stehend  - Junge  Frau  an  sonniger 
Hausecke  sitzend.  Bez.  1857  und  1869  datiert.  Aquarelle.  14,5:10,5  und  15:12. 


WILHELM  BUSCH 

1832  Wiedensahl  - Mechtshausen  1908 

29  Zwei  Kinder,  im  Grünen  sitzend,  der  Junge  mit  einer  Flöte.  Bez.  Blei.  Abb. : Neues  Busch- 
Album  S.  466.  11:9. 

30  Paar  in  Rokokotracht.  Halbfiguren.  Feder.  Abb.:  Neues  Busch- Album  S.  455.  7:4. 

3 1 Skizzenblatt  mit  dem  Entwürfe  zu  einer  Ruhe  auf  der  Flucht,  mit  Kindern,  Ganz-  und  Halb- 
figuren von  Bauern,  Kühen.  Z.  T.  bez.  Feder.  21:23. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  ü. 
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32  Titel  2U  „Gedichte  von  Tildchen  Lockenstock“.  Sie  sitzt  dichtend  am  Tisch,  die  Katze  im 
Arm.  Blaue  Kreide.  Gerahmt.  i8:ii.  Vom  Sammler  aus  Büschs  Nachlaß  (Pastor  Otto  Nöl- 
deke)  erworben. 

33  Der  Maler  Lindner.  Karikatur.  Schwarze  Kreide.  8:6.  Aus  dem  Besitz  von  Lindners  Tochter 
Eva. 

34  Alte  Weide  zwischen  Gras  und  Gebüsch  stehend.  Bez.  Blei.  Abb.  bei  H.  A.  und  O.  Nöldeke, 
Wilhelm  Busch,  München  1909,  S.  82.  23:17. 

35  2 Bl.  Kopf  einer  alten  Weide.  Bez.  Feder.  - Windmühle  in  weitem  Flachland.  Blei.  30:49 
und  23:17. 

GEORG  BUSSE 

1810  Bennemühlen  b.  Hannover  - Hannover  1868 

36  ,,Bei  Tagliacozzo“.  Bez.  1845.  Aquarell.  23:42. 

ALEXANDRE  CALAME 

1810  Vevey  - Mentone  1864 

37  Südliche  Landschaft  mit  hoher  Baumgruppe.  Bez.  Tuschpinsel  in  Braun.  32,5:25. 

HENDRIK  GERRIT  TEN  GATE 

1803  - Amsterdam  - 1856 

38  Waldlandschaft  im  Winter.  Bez.  Aquarell.  37,5:31. 

39  2 Bl.  Winterlandschaft  mit  rastenden  Soldaten  am  Feuer.  28:33.  ~ Winterlandschaft  mit 
Holzfällern.  20:27.  Bez.  Aquarelle. 

DANIEL  NICOLAUS  CHODOWIECKI 

1726  Danzig  - Berlin  1801 

40  Die  Karschin.  Ganze  Figur,  an  einen  Sockel  gelehnt,  in  einer  Landschaft  stehend.  Bez. 
Silberstift,  Feder  und  Tusche  auf  gestrichenem  Papier.  20:12,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  III. 

41  Bauernmädchen,  einen  Korb  mit  Eiern  am  Arm,  neben  einer  alten  Weide  stehend.  Aquarell. 
11,5:18.  Sammlung:  Glüenstein. 

42  Der  Besuch  im  Trauerhause.  Zu  Basedows  Elementarwerk.  Feder  und  Tusche.  8,5:11. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  III. 

PETER  VON  CORNELIUS 

43  Brustbild  eines  italienischen  kleinen  Mädchens,  leicht  nach  links,  nur  der  Kopf  ausgeführt. 
Blei.  19,5:20.  Sammlung:  Grahl. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  I. 
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JOH.  CHRISTIAN  CLAUSSEN  DAHL 

1788  Bergen  - Dresden  1857 

44  Bauer,  ein  sich  auf  bäumendes  Rentier  mit  der  Wurfschlinge  fangend.  Rückseitig:  Studie 
zu  dem  Bauern.  Feder  auf  bräunlichem  Papier.  21:36. 

JOSEF  DANHAUSER 

1805  - Wien  - 1845 

45  Junger  tiroler  Hirte  am  Zaun  der  Alm  stehend.  Aquarell.  17:11. 

HONORfi  DAUMIER 

1810  Marseille  - Valmondois  1879 

46  Männerkopf,  nach  links  blickend.  Tuschpinsel.  7:8,5. 


EUG£NE  DELACROIX 

1798  Charendon-Saint-Maurice  - Paris  1863 

47  Christus  am  Kreuz,  die  Lanze  in  der  Seite.  Kniestück.  Kreide.  26,5 :2o,5.  Mit  dem  Nachlaß- 
stempel und  aus  der  Sammlung  Engelbrecht. 

48  2 Bl.  Schlafende  Löwin  - Kauernde  Katze.  Feder  und  Tusche.  5,5 : 13,5  und  6:8.  Beide  mit 
dem  Nachlaßstempel. 


GEORG  VON  DILLIS 

1759  Grüngiebing,  Obb.  - München  1841 

49  Weg  in  den  Wald.  Blei,  zum  Teil  aquarelliert.  16,5:24,5. 

50  Landschaft  mit  einem  bewaldeten  Hügel  rechts  und  Blick  auf  ein  Gebirge  links.  Bez.  Tusch- 
zeichnung. 32:42,5. 

51  2 Bl.  Rinder  in  der  Tränke.  Bez.  und  1792  datiert.  - Hütte  am  Tegernsee.  Bez.  Aquarelle. 
23,5:20,5  und  24,5:31,5. 

52  2 Bl.  Rinder  auf  dem  Wege  durch  die  Furt.  Bez.  Aquarell.  22:29.  - „Napoli.“  Häuser- 
studie. Bez.  Aquarell.  18,5:23. 

53  2 Bl.  Wäscherinnen  am  Bache.  Bez.  - Partie  bei  Giering.  Datiert:  Den  i*(?)  August  1797. 
Pinsel  in  Sepia.  15(14):  19. 


JOHANN  JAKOB  DORNER 

1775  - München  - 1852 

54  „Obrist  Riedl’sches  Monument  an  der  Donau  unweit  Abach  gezeichnet  von  J.  Dorner  1803.“ 
Bez.  Ausgeführtes  Aquarell,  die  Unterschrift  rückseitig  aufgeklebt.  33:48. 
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5 5 Gebirgslandschaft,  vorn  an  der  Straße  ein  Holzgerüst.  Bez.  „Dorner  Inspector“.  Aquarell. 
23:38,5. 

56  Felsenschlucht  und  Hütten  an  einem  Wildbach.  Rückseitig  die  Widmung:  ,, Meinem  Freund 
Schaumberger  zu  seinem  herannahenden  Namenstage.  1846.“  Aquarell.  31,5:28,5. 

57  2 Bl.  Weg  zwischen  Bäumen.  Bleistift  und  Tusche,  aquarelliert.  21,5:  29.  - Steinbruch  bei 
einem  See  in  Oberbayern.  Bleistift,  Kreide,  Aquarellfarben  auf  grünlichem  Papier.  26,5 : 3 5,5. 

58  2 Bl.  Südliche  Landschaft.  23,5 :28,5.  - Weg  am  Waldesrand  mit  einem  Wanderer.  14,8: 18,8. 
Aquarelle. 


HEINRICH  DREBER  (FRANZ-DREBER) 

1822  Dresden  - Anticoli  1875 

59  Herde  auf  dem  Wege  in  waldiger  Hügellandschaft.  Rechts  der  Künstlername.  Blei,  Feder 
und  Aquarell.  32,5:46. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  II. 

60  „Subiaco.“  Der  hochgelegene  Ort  von  hohen  Gebirgen  überragt.  Mit  dem  Trockenstempel 
und  18.  27  Julius  datiert.  Blei.  29:45. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  II. 

61  Italienische  Mutter,  ein  Kind  auf  dem  Arm,  ein  anderes  an  der  Hand  führend,  zwischen 
Blumen  und  Laub.  Bez.  mit  dem  Trockenstempel.  Kreide.  28:21.  - Rückseitig:  Mutter  mit 
dem  Kind  auf  dem  Arme  im  Garten  stehend.  Kreide.  8:5. 

62  Landschaft  mit  dem  Raub  einer  Nymphe.  Bleistift  und  Kreide.  13,5:21.  Sammlung:  Cicho- 
rius,  1908. 


CARL  EBERT 

1821  Stuttgart  - München  1885 

63  Am  See.  Datiert:  Oderding  24.  August  1856.  Feder,  aquarelliert.  32: ca.  40.  Aus  dem  Nachlaß. 


ANNA  MARIA  ELLENRIEDER 

1791  - Konstanz  - 1863 

64  3 Bl.  Heilige.  Mit  Initialen  und  1850.  - Paar.  - Nacktes  Kind.  Blei  oder  Blei  und  Feder. 
KI.-40  und  Qu.-Kl.-4L 

JOHANN  CHRISTOPH  ERHARD 

1795  Nürnberg  - Rom  1822 

65  In  einem  italienischen  Gebirgsorte.  Blei.  19:27,5. 

66  Ansicht  aus  einem  bewaldeten  Mittelgebirge.  Mit  dem  Künstlernamen.  Blei.  17,5:21,5. 


6 


67  2 Bl.  Ecke  im  Gutshof.  Bauernhaus.  Voll  bez.  und  dat.  1817,  1819.  Feder  und  Tusche.  Je 
ca.  10,5:14.5. 

68  Mondscheinlandschaft.  Bez.  Bleistift,  Tusche  und  Pinsel.  31:41,5.  Wohl  Jugendarbeit. 

69  4 Bl.  Tierstudien,  eine  nach  Dujardin.  - Schloß  Neuhaus  mit  Veldenstein.  Bez.  Blei.  Qu.- 
Kl.-Fol. 

FERDINAND  AUGUST  MICHAEL  FELLNER 

1799  Frankfurt  a.  M.  - Stuttgart  1859 

70  Hagen  und  Volker  vor  der  Tür  des  Palastes  sitzend.  Feder  und  Blei  auf  Pergament.  24: 15,5 
Sammlung:  Stiebei. 

71  Don  Quichote  und  Sancho  Pansa  im  Turmzimmer  zwischen  Büchern.  Blei.  34:25,5. 

ANSELM  FEUERBACH 

1829  Speyer  - Venedig  1880 

72  Das  Haupt  der  Medusa.  Monogr.  und  R.  72  datiert.  Im  Rund.  Mehrfarbige  Kreide  auf 
braunem  Papier.  Durchm.  46  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IV. 

SIGMUND  FREUDENBERGER 

1745  - Bern  - 1801 

73  3 Bl.  Giebelseite  eines  Bauernhauses  mit  großem  Strohdach  - Offener  Schuppen  mit  Körben, 
Fässern  und  Gerümpel  - Verfallene  Hütte,  vorn  Frau  mit  Kind.  Kreide.  Kl.-Qu.-Fol. 

CASPAR  DAVID  FRIEDRICH 

1774  Greifswald  - Dresden  1840 

74  Ruine  einer  gotischen  Kirche,  Bhck  in  den  Altarraum.  Feder,  Blei  und  bräunhche  Tusche 
auf  hellbraunem  Papier.  26 : 20.  Sammlung : Grahl. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  III. 

75  Kirchenruine.  Datiert  den  9^“  Sep.  1800.  Feder  und  braune  Tusche.  10,5:12. 

76  3 Bl.  Landschaftsskizzen:  Seeuferlandschaft  mit  großer  Kirche.  Bez.  und  datiert:  d.  20*^-  Mai 
1800  Prießnitz(?).  Feder.  23,5:38.  - Vorgebirgslandschaften.  Datiert  1807  und  1810.  Blei. 
Je  26:36. 

BERNHARD  FRIES 

1820  Heidelberg  - München  1879 

77  Ruinen  in  südlicher  Landschaft.  Blei,  Feder  und  Pinsel  in  Graubraun.  39:56. 

ERNST  FRIES 

1801  Heidelberg  - Karlsruhe  1833 

78  ,, Capri  den  16*“  Aug.  1826.“  Blei.  32:46.  Aus  Stift  Neuburg. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  II. 
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79  Meeresbucht  bei  Capri.  Aquarell.  20:27. 

80  „Via  campana  bey  Puzzuoli  den  6*-  Juli  1826.“  Blei  und  Pinsel  in  Braun.  34:46.  Aus  Nachlaß 
Baronin  Erlanger. 

81  Italienische  Flußlandschaft.  Pinsel  in  Braun,  weiß  gehöht.  17:24,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  III. 

82  „Isola  di  Sora  den  9**°  Sept:  1826.“  Blei.  23:37.  Aus  Stift  Neuburg. 

83  Waldpartie,  von  einer  hohen  Villa  überragt,  bei  Tivoli.  Bez.  Aquarell.  45:37. 

84  4 Bl.  „Subiaco  10  Oto  1826.“  - „Caub  und  die  Pfalz.“  - Gebirgsgegend,  links  ein  Schloß.  - 
Hochgelegene  Burg.  Sämtlich  Blei.  Qu. -Fol. 

LOUIS  GALLAIT 

1810  Tournai  - Brüssel  1887 

85  Porträt  einer  Malerin.  Sie  sitzt  in  fast  ganzer  Figur  zeichnend  am  Tisch.  Bez.  und  1834  datiert. 
Blei.  36:29. 


FRIEDRICH  GAUERMANN 

1807  Miesenbach  - Wien  1862 


86  Landschaft  im  Gebirge  mit  einer  Hütte,  vorn  Bauern  mit  Vieh  am  Bach  ruhend.  Aquarell. 

45:35,5- 


BONA  VENTURA  GENELLI 

1798  BerHn  - Weimar  1868 


87  Mars  und  Venus,  auf  dem  Lager  überrascht,  werden  vor  Zeus  verklagt.  Bez.  Aquarell. 


20,5:47. 


Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IV. 


88  Rebekka  und  der  Knecht  Abrahams  am  Brunnen.  Rechts  undeutliche  Signatur.  Blei.  35:49,5. 

89  Odysseus  trifft  Laertes  bei  der  Gartenarbeit  an.  „Odyssee.  Gesang  24  Vers  226-234.“  Bez. 
Blei.  46,5 : 38. 

90  Titelblatt.  Oben  eine  Muse  mit  der  Leier,  auf  Wolken  sitzend,  unten  zwei  weibliche  Genien, 
mit  einem  Schleier  auf  Ranken  tanzend.  Blei.  36:26,5. 

91  Halbfigur  eines  Zentauern,  mit  der  Keule  zum  Schlage  ausholend.  Bez.:  zur  Erinnerung 
an  B.  GeneUi.  Weimar  28^“  Juli  1861.  Kreide,  weiß  gehöht.  33:36  cm. 

92  (4  Bl.)  Prometheus.  Bez.  Blei.  27,5:31. 

Als  Modell  hat  Giov.  Morelli  gedient;  vgl.  dessen  Kunstkritische  Studien,  die  Galerie  zu  Berlin, 
S.  XVI  f.,  mit  Abb.  einer  gleichgroßen  lavierten  Federzeichnung  dieser  Komposition,  von  der  sich 
auch  ein  Aquarell  in  der  Slg.  Heumann,  Chemnitz,  befindet.  — Be  Liegen:  Federskizze  zu  einer 
Gruppe  der  Sintflut,  ein  Brief,  dat.  20.  6.  1864  und  der  Porträtstich  von  Conzenbach. 
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93  6 Bl.  mythologische  Darstellungen  in  Runden.  Entwürfe  für  das  Härtelsche  Haus  in  Leipzig? 
Blei.  Durchm.  je  17,5  cm. 

JAKOB  GENSLER 

1808  - Hamburg  - 1845 

94  Studienblatt  mit  Frauen  auf  der  Straße  bei  schlechtem  Wetter,  vom  Rücken  gesehen.  Datiert 
Dec.  7.  1830.  Feder.  14:20. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  V. 


CARL  GEORG  ANTON  GRAEB 

1816  - Berlin  - 1884 

95  „Rodels  den  21.  Juni  1868.“  Bauernhäuser  an  der  Straße.  Bez.  Aquarell.  28:40. 


ANTON  GRAFE 

1736  Winterthur  - Dresden  1813 

96  Damenporträt.  Halbfigur  im  Profil  nach  links.  Im  Oval.  Bez.  und  1783  datiert.  Silberstift, 
weiß  gehöht.  9:7. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IV. 

97  „Schulz  Direktor  der  Blumenmalerei  in  der  Königl.  Porzellan-Manufac.  zu  Berlin.“  Kopf- 
porträt nach  links,  den  Beschauer  anblickend.  Schwarze  Kreide,  weiß  gehöht,  auf  braunem 
Papier.  28,5:22.  Sammlung:  Grahl. 


JOHANN  PETER  HASENCLEVER 

1810  Remscheid  - Düsseldorf  1853 

98  Wirtshausstube  mit  Zeitungslesern,  einem  solchen  frißt  der  Hund  die  Wurst  vom  Teller. 
Mit  dem  Nachlaßstempel.  Kreide,  weiß  gehöht,  auf  grauem  Papier.  47:79.  Risse  hinterlegt. 


99  3 Bl.  Ein  Wirt  sitzt  vor  der  Rechentafel  und  kratzt  sich  hinter  dem  Ohr.  26:27-  Arzt  einem 
kranken  Kinde  den  Puls  fühlend,  das  die  Mutter  auf  dem  Schoße  hält.  9,5:11,5.  Ein  Geist- 
licher schreitet  grüßend  durch  eine  Menschenmenge.  7:10.  Sämtlich  Blei,  die  beiden  letzten 
Blätter  mit  dem  Nachlaßstempel. 


ERNST  HASSE 

1819  Erfurt  - Dresden  1860 

100  5 Bl.  Landschaften  mit  Gänsen,  Enten,  Hühnern,  Truthühnern.  Bez.  Blei,  weiß  gehöht,  auf 
gestrichenem  Papier  und  Aquarelle.  18:24  bis  33,5:43. 

101  Flußlandschaft  mit  Enten  und  einem  Storch.  Bez.  Aquarell.  24,5:34. 

102  Schloß  Burg  bei  Schleitz.  Bez.,  mit  der  Ortsangabe  und  1841.  Aquarell.  31:41. 

103  8 Bl.  Landschaften  mit  den  Ortsangaben:  Burgscheidungen,  Großwangen,  Kyffhäuser  (auf 
2 BL),  Nebra,  Wendelstein,  bei  Wendelstein,  sämtl.  datiert  1844,  Schönau  bei  Meran  1845, 
Malaga,  bez.  und  1853  datiert.  Aquarelle.  15:20  bis  22:29. 
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FRANZ  NAPOLEON  HEIGEL 

1813  Paris  - München  1888 

104  2 Bl.  Porträts  in  Ovalen:  Gräfin  von  Elmpt  aus  Rußland  d.  17.  4.  38.  Halbfigur.  - Natalie. 
Princesse  de  Wrede  d.  26.  4.  36.  Halbfigur.  Mit  Angabe  der  Namen  und  Daten.  Rückseitig: 
Aus  dem  Nachlasse  des  Hofmalers  Heigel.  Blei,  leicht  getuscht.  19,5  und  22,5:16,5. 

HEINRICH  HEINLEIN 

1803  Weilheim  - München  1885 

105  Tallandschaft  im  Hochgebirge  mit  Tannen.  Bez.  Aquarell.  44:68. 

AUGUST  HEINRICH  - 

1794  Dresden  - Innsbruck  1822 

106  Kirchhofsecke  vor  der  Kirchentür,  mit  Blick  auf  einen  Weinberg.  Bez.  Blei  und  Tusche. 
28:43. 

Aus  der  Sammlung  Grahl.  Zu  dem  Thema  vergl.  Thieme-Becker,  Künstler-Lex.  XVI,  S.  300. 
Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  V. 

ALBERT  HENDSCHEL 

1834  - Frankfurt  - 1883 

107  3 Bl.  Skizzenblätter:  Ein  Herr  bei  Sturm  und  Regen  den  Schirm  öffnend  - Einem  jungen 
Mädchen  mit  einem  Kuchenbrett  klappt  der  Sturm  den  Kuchen  über  den  Kopf  - Alte 
Jungfer  mit  einem  Mops  am  Kaffeetisch.  Blei.  Die  beiden  ersten  Bl.  mit  dem  Nachlaß- 
tempel. 15,5:11  und:  15. 

PETER  HESS 

1792  Düsseldorf  - München  1871 

108  8 Bl.  Figürliche  und  andere  Skizzen.  Blei.  Bez.  Kl. -Fol. 

109  8 Bl.  Ähnliche  Skizzen.  Blei,  Aquarell  und  Feder.  Bez.  Kl.-Fol. 

HO  5 Bl.  Darstellungen  aus  dem  Feldzuge  in  Frankreich  1814/15:  Plündernde  Kosaken  und 
Infanteristen,  zurückgehende  französische  Kürassiere.  Bez.  Das  letzte  Blatt  monogr.  und 
29.  8.  1844  datiert.  Blei  u.  Bleipause.  Fol.  und  Qu.-Gr.-Fol. 

Heß  nahm  an  dem  Feldzuge  im  Hauptquartier  des  Fürsten  Wrede  teil. 

EDUARD  HILDEBRANDT 

1818  Danzig  - Berhn  1868 

111  Zwei  Fischerkinder  am  Strande.  Bez.  und  1841  dat.  Aquarell.  12,5:21,5. 

JOHANN  JAKOB  HOCH 

1750  - Mainz  - 1829 

112  2 Bl.  Hohe  gotische  Kirchenräume  mit  Anbetenden  vor  Grabmälern.  Bez.  und  1783  datiert. 
Feder,  schwarze  und  graue  Tusche.  Je  40,5:30. 
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CHARLES  HOGUET 

1821  - Berlin  - 1870 

113  Flußlandschaft,  am  jenseitigen  Ufer  hohe  Berge,  vorn  Fischer  bei  Fahrzeugen.  Bez.  und  62 
datiert.  Aquarell.  15,5:30. 


FRANZ  HORNY 

1797  Weimar  - Olevano  1824 

114  2 Bl.  Halbfigur  einer  sitzenden  jungen  Italienerin,  den  Beschauer  anblickend  - Studie  zu 
einem  Frauenporträt.  Beide  Blei.  24,5:21  und  24:30,5.  Sammlung:  Glüenstein. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  III. 


THEODOR  HORSCHELT 

1829  - München  - 1871 

115  2 Bl.  Skizzenblatt  mit  einer  Häuserfront,  Eseln,  einem  Eselkarren.  Datiert  Barcelona  den 
7.  Dez.  Kreide,  leicht  aquarelliert.  35:26.  - Pflügender  Bauer.  Blei,  leicht  aquarelliert.  19:22. 


THEODOR  HOSEMANN 

1807  Brandenburg  a.  d.  Havel  - Berlin  1875 

116  Ein  Quacksalber  preist  Bauern,  Frauen  und  Kindern  seine  Mittel  an.  Aquarell  nach  dem 
Gemälde  des  Gerh.  Dou  in  der  alten  Pinakothek  in  München  mit  einigen  Abänderungen. 
18:28.  Sammlung:  Grahl. 

117  Studienblatt  mit  den  drei  Musikanten,  Bauern,  Bäuerinnen  und  Jahrmarktsfiguren.  Blei. 
Abb.  bei  L.  Brieger,  Theodor  Hosemann,  Abb.  14  und  28.  20:32. 


CARL  MARIA  NICOLAUS  HUMMEL 

1821  - Weimar  - 1907 

ti8  Gebirgsbach  am  Walde  mit  großen  Steinblöcken.  Bez.  Aquarell.  32,5:24. 

1 19  Schmales  Gebirgstal,  vorn  ein  Träger  und  eine  Bäuerin  unter  hohen  alten  Fichten.  Aquarell. 
36:28,5. 

1 20  Italienische  Landschaft  mit  hohen  Bäumen  links  und  einer  Frau  auf  einem  Esel.  Im  Hinter- 
gründe Berge  und  Meer.  Im  Oval.  Bez.  Aquarell.  46,5 : 36.  Sammlung:  Sayn-Wittgenstein. 


HERMANN  KAUFFMANN 

1808  - Hamburg  - 1889 

121  Heidelandschaft  mit  einem  Bauernwagen  auf  der  Straße.  Bez.  und  1847  datiert.  Feder. 
14,5:23. 


WILHELM  VON  KAULBACH 

1805  Arolsen  - München  1874 

122  Katze,  auf  den  Hinterfüßen  gehend,  hält  eine  flüchtende  Maus  am  Schwänze  fest.  Monogr. 
und  1852  datiert.  Feder.  13:20. 

123  Großer  karikierter  Männerkopf  nach  links.  Auf  der  eigenhändigen  Niederschrift  der  Tages- 
ordnung einer  Akademiesitzung  vom  8.  April  1854.  Monogr.  und  1854  dat.  Feder.  34:20. 

124  3 Bl.  Stehende  Bäuerin  - Vignette  - Sitzender  Hund.  Aquarell,  Blei,  Feder.  2 Bl.  bez. 
4«  u.  Kl.-Fol. 

125  Therese  Kaulbach  geb.  Engelbracht,  die  Mutter  des  Künstlers.  Brustbild  in  Haube.  Un- 
leserlich bez.  und  datiert  Mühlheim  a.  d.  Ruhr  1847  ini  ApriU.  Blei.  46:37. 

ALBERT  EMIL  KIRCHNER 

1813  Leipzig  - München  1885 

126  Marmorbruch  in  Italien.  Bez.  und  d.  13.  Sptbr.  1878  datiert.  Aquarell.  32:47. 

127  2 Bl.  ,,St.  Michaele  unter  Freudenstein.“  Bez.  und  d.  2.  October  1863  datiert.  Blei  und  etwas 
Tusche.  29,5:47.  - Sermione.  Castello  Scaligieri.  Bez.  Blei,  getuscht.  23,5:36. 

128  2 Bl.  „Marienthal  bei  Rattenberg  in  Tyrol.“  Bez.  und  Septbr.  1841  datiert.  Feder.  34,5 : 29,5.  - 
Marktplatz  einer  kleinen  alten  Stadt.  Blei.  22,5:32,5. 


JOHANN  ADAM  KLEIN 

1792  - Nürnberg  - 1875 

129  „Meine  Wenigkeit  in  einer  unangenehmen  Situation  als  ich  das  Schloß  Pommersfelden 
zeichnete  den  9.  Mai  1816  ..  .“  Der  zeichnend  auf  der  Erde  sitzende  Künstler  wird  durch 
einen  Freund  mit  dem  Schirhi  gegen  einen  Regensturm  gedeckt.  Mit  eigenh.  Widmung 
an  „Freund  Erhard“.  Rom  22.  Aug.  1821.  Rückseitig:  Ein  Herr  im  Mantel  und  hohem  Hut 
im  Zimmer  sitzend.  „Nach  der  Natur  gez.  in  Schloß  Weisenstein  bei  Pommersfelden  den 
9.  Mai  1816.“  Beide  Blei.  15:21.  Sammlung:  Jahn. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  V. 

130  Sitzende  junge  Tirolerin.  Aquarell.  14:9,5.  Sammlung:  Grahl. 

131  „Auf  der  Rothenthurm-Bastei  in  Wien.“  Drei  sitzende,  rauchende  Türken  betrachten  zwei 
mit  einem  Kind  und  einem  Hunde  vorübergehende  Damen.  Bez.  und  6 Spbr  1839  datiert. 
Aquarelle.  12,5:18.  Zu  Zschokke,  die  Irrfahrt  des  PhilheUenen.  Oben  ein  Stück  Papier 
ergänzt. 

132  Rastende  Heufuhren  mit  ausgespannten  Pferden  und  Ochsen.  Bez.  und  Nbg  1829  datiert. 
Aquarell.  19:27. 
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133  2 Bl.  Bancokassierer  Kammerhuber  - Frau  Antonie  Feil  geb.  Kammerhuber.  Brustbilder, 
einander  zugekehrt.  Blei.  14,5:11.  Zu  J.  149,  150.  Sammlung:  Jahn. 

134  Zwei  Herren,  einander  gegenüberstehend,  im  Gespräch.  Rückseitig : Stehendes  und  grasendes 
Pferd.  Feder.  13:17.  Sammlung:  Grahl. 

135  ,,Das  Schloß  Dürrenstein  von  der  Morgenseite  an  der  Donau.“  Bez.  und  1813  datiert.  Blei 
und  Tusche.  24:33,5.  Sammlung:  Jahn. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VI. 

136  „Ansicht  von  Rauheneck,  Scharfeneck  und  St.  Helena  bei  Baaden.“  Feder  und  Tusche. 
Rückseitig:  Wagenpferd  an  der  Krippe.  Blei.  21,5:28.  Ebenso. 

137  „Die  Altenburg  bei  Bamberg  d.  22.  Juny  1815.“  Bez.  Feder  auf  braunem  Papier.  23:32,5. 
Ebenso. 

138  Der  fünfeckige  Turm  auf  der  Burg  zu  Nürnberg.  Feder  auf  braunem  Papier.  11:19.  Zu 
Jahn  276  und  aus  dessen  Sammlung. 

139  „Würzburg“  mit  dem  Marienberg,  links  der  Nicolausberg.  Rückseitig:  Bauern  und  Bäuerin. 
Kreide.  13,5:21,5.  Sammlung:  Jahn. 

140  2 Bl.  „Thor  in  Cadolzburg.“  Bez.  und  1808  datiert.  Feder  und  Tusche  - ,,In  Engelherds- 
zell den  I July.“  Blei.  7:6,5  und  7:21.  Ebenso. 

141  „Bei  Thernberg  in  Nied.  Ostreich,  gegen  den  Scharrberg  u.  Brachkogel  . . .“  Bez.  und  1813 
datiert.  Aquarell.  21:29.  Sammlung:  Grahl. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IV. 

142  2 Bl.  „Den  18  Juni  1814  bei  der  Hinrichtung  eines  Delinquenten“,  auf  einem  Hügel  hal- 
tender Reiter,  vom  Rücken  gesehen,  sieht  ihr  zu,  im  Hintergründe  Wien.  Feder.  13  : 19,5.  - 
Husarentrompeter,  ein  Signal  blasend.  Feder.  11,5:14.  Sammlung:  Grahl. 

143  (2  Bl.)  Der  Kindlifresserbrunnen  in  Bern.  Feder.  18:26.  Zu  J.  250,  wovon  ein  Abdruck 
beiliegt. 

144  Österreichische  Kanoniere  beim  Kartenspiel.  Aquarell.  12,5:18,5.  Zu  J.  143.  Sammlung: 
Jahn. 

145  3 Bl.  „Cheveaux-legers  vom  Rgt.  Bubenhöffen.“  Aquarell.  Bez.  und  9.  Aprü  1810  datiert.  - 
Gesatteltes  Offizierspferd.  Blei.  Bez.  und  1811  datiert.  - Husar,  an  sein  Pferd  gelehnt 
stehend.  Blei.  Ca.  20:13. 

146  2 Bl.  Kosaken,  Beute  an  Juden  verkaufend.  Feder.  Zu  J.  24.  - „Russische  Offiziersequi- 
page.“ Feder.  Rückseitig:  „russischer  Train.“  Blei.  16:22,5  und  14:22.  Sammlung:  Jahn. 
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147  Treidelzug  von  fünf  Pferden  mit  den  Fuhrleuten  im  Sattel.  Feder.  22:34. 

Aus  der  Sammlung  Jahn  und  nach  dessen  Notiz  auf  dem  Blatte  1828  gezeichnet  für  das  im 
Hertelschen  Museum  in  Nürnberg  befindliche  Ölgemälde  (Brief  PCleins  vom  25.  6.  65). 

148  Beladene  Maulesel  auf  der  Furka.  Bez.  1820.  Feder.  15:22.  Zu  J.  247. 

149  Stehendes  Pferd,  von  einem  Stallknecht  am  Zügel  gehalten.  Feder  und  graue  Tusche.  13:19. 

150  4 Bl.  Im  Stall  angeketteter  Stier.  Zu  J.  195.  - Beladener  Lastesel.  Zu  J.  249.  - Studien  zu 
Treidelpferden.  Sämtlich  bez.  und  datiert.  Blei,  Feder  und  Tusche.  Qu-8°.  Sammlung:  Jahn. 

1 5 1 4 Bl.  Studie  zu  einem  italienischen  Reiter,  den  Hut  haltend.  Blei,  weiß  gehöht  auf  blauem 
Papier.  Bez.  und  10.  7'^^’  1829  datiert.  - Drei  andere  figürliche  Studien  (dabei  die  zu  J.  148 
und  365).  4®. 

Das  erste  Blatt  „Zur  Jahrmarktsscene  des  Herrn  Konsul  v.  Wagener  in  Berlin“.  Drei  Blatt  aus  der 
Sammlung  Jahn. 

152  3 Bl.  Langhaariger  Hund,  vor  der  Hütte  liegend.  Bez.  - Der  Hund  nach  Peter  Fischer.  Bez.  - 
Derselbe,  von  hinten.  Feder  und  Blei,  weiß  gehöht.  8®.  Zu  J.  359  und  290. 

153  5 Bl.  „Der  Steinbär.  Gez.  d.  27.  Januar  1816  in  Gostenhof  bei  Nürnberg“,  sowie  Kopf- 
studien von  Pferden  und  Mauleseln.  Feder,  Blei.  9,5:13,5  bis  21:25,5.  Sammlung:  Jahn. 


JOHANN  CHRISTIAN  KLENGEL 

1751  Kesselsdorf  - Dresden  1824 

154  Wäschebleiche  in  einem  alten  Park.  Bez.:  Klengel  ad  vivum  del.  Aquarell,  altmontiert. 

25:35,5- 

155  2 Bl.  Bauer  mit  grasender  Kuh.  Aquarell.  - Stehender  Ochse  und  liegendes  Rind.  Tusch- 
pinsel. Beide  bez.  und  1777  datiert.  Je  17,5:22. 


LEO  VON  KLENZE 

1784  Hildesheim  - München  1864 

156  3 Bl.  Porträt  H.  v.  Fertig,  Halbfigur  am  Schreibtisch  - „Forum  in  B . . .“  - Hochgelegene 
südliche  Stadt.  Die  beiden  Landschaften  bez.,  erstere  3.  Oct.  45  datiert.  Kreide,  quadriert, 
Feder  und  Blei,  Feder.  26:21,  29:44,  33:51. 


FERDINAND  KOBELL 

1740  Mannheim  - München  1799 

157  Südliche  flache  Landschaft,  rechts  ein  schwerer  alter  Turm.  Bez.  und  1761  datiert.  Tusch- 
pinsel. 18:23. 


FRANZ  KOBELL 

1749  Mannheim  - München  1822 

158  Südliche  waldige  Landschaft  mit  Blick  auf  eine  Meeresbucht.  Rücks.  von  alter  Hand:  Franz 
Kobell.  Mehrfarbiger  Tuschpinsel  und  Blei.  19:24,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IV. 

159  Italienische  Landschaft  mit  Blick  in  ein  Tal,  bei  düsterem  Himmel.  Feder  und  Tusche. 
16,5:25. 

160  Tiefer,  waldiger  Talgrund  in  südlicher  Gebirgslandschaft.  Rückseitig  von  alter  Hand: 
Franz  Kobell.  Tuschpinsel  in  Braun.  53,5:44. 

161  3 Bl.  Blick  auf  eine  südliche  Meeresbucht  und  zwei  südliche  Gebirgslandschaften.  Tusch- 
pinsel. Kl.-Qu.-Fol. 

WILHELM  VON  KOBELL 

1 766  Mannheim  - München  1855 

162  Voralpenlandschaft  mit  zwei  Reitern  bei  einer  Frau  mit  einem  Kinde  und  zwei  Ziegen. 
Im  Hintergründe  eine  Stadt  am  Wasser,  jenseits  Gebirge.  Bez.  u.  1802  datiert.  Aquarell. 

25:35- 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VI. 

163  2 Bl.  Waldige  Landschaften  mit  einer  Straße  am  Fuße  eines  Felsens.  Beide  bez.  und  rück- 
seitig: a Trippstätt  1789.  Aquarelle.  Je  18:12,5. 

164  Landschaft  mit  Feldern  unter  hohem  Himmel.  Aquarell  auf  blauem  Papier.  30,5 : 23,5.  Nach 
Notiz  des  Sammlers  aus  dem  Besitz  von  Hermine  von  Kobell,  der  Enkelin  des 
Künstlers. 

165  Hohe  alte  Eiche  an  einem  Waldweg.  Aquarell  auf  Pauspapier.  Im  Unterrande  mit  Ochsen 

pflügende  Bauern,  Notizen  und  Datierung  des  Künstlers  ii.  July  1834.  19:14. 

Ebenso. 

166  Tanzende  und  trinkende  Bauern  mit  einem  Geiger  vor  dem  Wirtshause.  Nach  einer  nieder- 
ländischen Darstellung.  Feder.  13:19.  Ebenso. 

167  4 Bl.  Studienblätter:  mit  einer  Reiterin  in  verschiedenen  Stellungen,  mit  Bauern,  mit  einer 
Sennerin,  mit  einer  Ziege.  Blei.  Schwarze  und  farbige  Kreide,  weiß  gehöht,  auf  blauem  und 
braunem  Papier.  8®  bis  Kl.-Fol.  Ebenso. 

168  Blick  auf  eine  im  Tale  zwischen  bewaldeten  Hügeln  liegende  alte  Stadt  (Trauenstein?). 
Blei,  aquarelliert,  unvollendet.  52:27,5. 

169  Blick  über  waldige  Berge  und  eine  Ortschaft  im  Tal  auf  das  Hochgebirge.  Blaue  Tusche, 
der  Vordergrund  Blei.  17:21. 
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lyo  3 Bl.  Landschaften;  „Geldendorf  bey  Emmeringen.“  Dorfhäuser  zwischen  Bäumen  - Blick 
über  bewaldete  Berge  auf  das  Hochgebirge  - Gebirgslandschaft  mit  Sennhütte  bei  Tannen. 
Blei,  das  letzte  Blatt  weiß  gehöht  und  auf  bläulichem  Papier.  10:17,  13  und  17:21. 

171  „Maler  Hummel.“  Er  sitzt,  leicht  nach  links,  mit  aufgelegten  Armen  hinter  einem  Tisch. 
Sepiapinselzeichnung.  25,5:19,5. 

172  „Madame  Trutschi.“  Kopfporträt  in  großer  Haube,  über  die  linke  Schulter  blickend. 
Aquarell.  20:26. 

173  Männlicher  Porträtkopf  im  Profil  nach  rechts,  niederblickend.  Kreide.  30,5:20,5. 

174  3 Bl.  Porträtstudien:  ,,Innocenz.“  Kopf  nach  Links  und  Brustbilder  mit  aufgestütztem  Kopf  - 
Herrenbrustbild  im  Profil  nach  links  - Damenbrustbild  nach  rechts,  den  Kopf  stützend. 
Blei  und  Kreide.  35,5:22;  22:21,5  und  :i8. 

175  Betteljunge  vor  einem  Herrn  mit  großem  Muff  unter  dem  Arm,  der  Geld  aus  der  Börse 
nimmt.  Figurenstudie  zu  dem  Gemälde  „Parkscene“  Lessing.  Abb.  32.  Blei.  34:21,5. 

176  5 Bl.  Tierdarstellungen:  Stehendes  Rind  - Liegendes  Rind  - Stehende  Ziege  und  Ziegen- 
kopf. Less.  Abb.  82.  - Liegendes  Fohlen  - Totes  Reh.  Aquarell,  Blei,  Kreide  und  Tusche. 
Qu.-8°  bis  Qu.-Fol. 


JOSEPH  ANTON  KOCH 

1768  Obergiebeln  - Rom  1839 

177  Olevano  und  Civitella  von  Süden.  Blei.  14,5:20. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VI. 

178  Kirche  in  Assisi  mit  weitemBlick  in  die  Landschaft.  Alt  bez. : Assisi v.  Koch  in  Rom.  Feder, 
quadriert.  20:29.  Sammlung;  Hasselmann. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  V. 

179  Tiefe  Felsenschlucht  mit  einem  Wasserfall,  auf  der  Höhe  Gebäude.  Bez.  Feder.  42:33,5. 

Studie  2u  dem  1931  im  Glaspalast  verbrannten  Bilde  in  Darmstadt. 

180  Ein  Bischof  fällt  eine  geweihte  Eiche,  im  Vordergründe  rechts  anstürmende  Heiden,  links 
eine  Taufe.  Feder  und  Blei.  25,5:40.  Sammlung:  Grahl. 

181  Scene  aus  Dantes  Göttlicher  Kommoedie.  Feder.  Rückseitig:  Studie  zur  Mittelgruppe.  Blei. 
27:37.  Sammlung:  Grahl. 

182  Blick  über  ein  Kloster  in  ein  weites  Tal.  Datiert  8.  Giugno  1832.  Feder.  29:24,5.  Alte 
Zuschreibung. 
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CARL  WILHELM  KOLBE  D.  Ä. 

1757  Berlin  - Dessau  1835 

183  Im  Sumpfe  zwischen  Schilf  und  Kräutern  stehende  Kuh.  Feder.  30,5 :47,5. 

184  3 Bl.  Reitender  Hirt  mit  Vieh  in  einer  Berglandschaft  - Studienblatt  mit  Kühen  - Schilf 
und  Kräuter  am  Wasser.  Feder.  Fol.  und  Qu. -Fol.  Sammlung;  Glüenstein. 

JOSEF  KRIEHUBER 

1801  - Wien  - 1876 

183  Wildwasser  im  Hochgebirge  bei  Sturmwetter,  rechts  hohe  alte  Tannen.  Bez.  und  1866 
datiert.  Aquarell.  51,5:40.  Sammlung:  Sayn-Wittgenstein  und  Verst.-Kat.  Tafel  XXVI 
abgebildet. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VEII. 

FRANZ  KRÜGER 

1797  Radegast  b.  Köthen  - Berlin  1857 

186  Stehender  Kürassier,  den  gehobenen  Hinterhuf  eines  Pferdes  haltend,  daneben  Studie  zum 
Helm.  Aquarell.  - Rückseitig:  Zwei  Offiziere,  bei  einem  Pferde  stehend,  Tuschpinsel,  und 
Kavalleriestandarte,  Aquarell.  Gerahmt.  21:15,5. 

187  Porträt  eines  älteren  Herren,  Brustbild,  fast  von  vorn.  Im  Rund.  Mehrfarbige  Kreide  und 
Tusche.  Durchm.  19,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IV. 

188  2 Bl.  Herren-  und  Damenporträt,  Brustbilder  im  Profil,  einander  zugekehrt.  Blei.  12  und 
11,5:9. 

CARL  KÜCHLER 

1810  Taubenheim  (Ob.-Laus.)  - Rom  1843 

189  „Ernst  Otto.“  Brustbild  eines  sitzenden  Herrn  nach  links,  mit  untergeschlagenen  Armen. 
Bez.  Blei.  20:16.  Leicht  stockfleckig. 

DIETRICH  LANGKO 

1819  Hamburg  - München  1880 

190  Landschaft  bei  Dachau  mit  großer  Baumgruppe.  Datiert  Dachau  August  62.  Aquarell. 
40:55. 

191  Waldinneres.  Feder  und  Tusche.  34:53,5.  Aus  dem  Nachlaß. 

CARL  AUGUST  LEBSCHfiE 

1800  Schmiegel  - München  1877 

192  2 Bl.  Bauernhaus  am  Wege  in  Münsing,  rechts  Wald  - Das  obere  Stadttor  zu  Hollfeld  in 
Oberfranken.  Bez.  und  datiert.  Aquarelle.  19:28  und  19,5:14. 
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195  2 Bl.  „Schloß  Pommersfelden  vom  Garten  aus,  am  lo.  Sept.  45  gez.“  - Steinbruch  und  Blick 
über  das  Land  in  Solenhofen.  Beide  Blei,  braune  und  graue  Tusche.  26:36  und  27,5:37. 


KARL  FRIEDRICH  LESSING 

1808  Breslau  - Karlsruhe  1880 

194  Blick  vom  Berghang  über  weites  Land,  links  steile  Felsenpartie,  rechts  ein  Jäger  bei  hohen 
Bäumen.  Bez.  und  1868  datiert.  Aquarell.  59,5:89.  Aus  dem  Besitz  der  Familie,  wie  fast 
alle  folgenden. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VII. 

195  Flußtallandschaft,  von  zwei  großen,  steilen  Klippen  überragt.  Vorn  einige  Männer  beim 
Feuer.  Bez.  und  1868  datiert.  Tusche,  weiß  gehöht.  52,5:76. 

196  Waldinneres  mit  einem  Paar,  das  vor  dem  Madonnenbild  an  einer  großen  Eiche  kniet,  am 
Bache  seine  Pferde.  Bez.  und  datiert  Novbr.  1835.  Blei,  graue  und  braune  Tusche. 
40,5:53. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VII. 

197  Luthers  Disputation  mit  Eck.  Bez.  und  1864  datiert.  In  Feder  und  Tusche,  weiß  gehöht, 
auf  bräunlichem  Papier  bildmäßig  ausgeführt.  44,5 :68. 

198  Die  Schlacht  bei  Ikonium.  Bez.  und  1827  datiert.  Aquarell.  18,5:23,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VII. 

199  Burgruine  auf  steilem  Felsenkegel.  Bez.  und  April  1838  datiert.  Braune  Tusche.  35,5:44. 
Sammlung:  Glüenstein.  Etwas  stockfleckig. 

200  Hohe  alte  Burg  am  Fuße  hoher  Berge.  Bez.  Feder,  Tusche  und  Kreide  auf  blauem 
Papier.  31:22. 

201  Große  Burg  auf  Felsen  über  dem  Wasser  bei  Abendstimmung.  Feder,  graue  und  braune 
Tusche  auf  grau-blauem  Papier.  - Rückseitig:  Männlicher  Akt  vom  Rücken.  Bez.  und  1825 
datiert.  Kreide.  35:43.  War  gefaltet. 

202  Ein  Jäger  ist  an  einem  Waldweg  vor  einem  Mönche  in  die  Knie  gesunken,  der  das  Sakra- 
ment trägt.  Bez.  und  Octbr.  1834  datiert.  Feder  und  Tusche  in  Grau.  39,5:44. 

203  Ritter,  mit  der  Rechten  sein  Roß  führend,  geleitet  eine  fliehende  Dame  auf  einen  Felsen- 
pfad. Bez.  und  April  1841  datiert.  Blei  und  Tusche  auf  bräunlichem  Papier.  46,5 :38,5. 

204  2 Bl.  Ein  Grieche  sitzt  trauernd  neben  seiner  schlafenden  kleinen  Tochter,  das  Gewehr 
zwischen  den  Knien.  Bez.  und  1832  datiert.  Blei.  - Studie  zum  Hus  (aus  dem  bekannten 
Gemälde),  stehend.  Blei.  31:39,5  und  26:13,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VII 
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ADOLF  LIER 

1826  Herrenhut  - Wahren  b.  Brixen  1882 


205  Niedriges  Gehöft  in  flacher  Landschaft,  öl.  Gerahmt.  16:32,5. 

KARL  LINDEMANN-FROMMEL 

1819  Markirch  (Marienkirch)  - Rom  1891 

206  4 (7)  Bl.  ,, Schloß  Tyrol“  - ,, Landeck“  - ,, Ortenberg  m.  Ruine“  - ,, Meran“.  Blei.  Qu.-Fol. 

Beiliegen  drei  eigenhändige  Schreiben,  dabei  ein  Brief  vom  27.  Nov.  1870  mit  Verzeichnis  der 
Radierungen  und  Lithographien,  sowie  kurzem  Lebenslauf. 


FRIEDRICH  LOOS 

1797  Graz  - Kiel  1890 

207  ,,Im  Stoderthal.“  Datiert  1857.  Aquarell.  21,5:28. 

208  Landschaft  mit  Gebäuden  auf  einem  bewaldeten  Berg  und  Blick  in  die  Ferne.  Aquarell. 
17:24,5. 

209  „Weichselboden.“  Bez.  und  1821  datiert.  Feder.  24:34. 

FERDINAND  MAROHN 

« 

geh.  Gransee  (Brandenburg) 

210  An  der  belebten  Ecke  der  Rue  Chopinette  malt  ein  Maler  ein  Wein-  und  Früchtestilleben 
auf  die  Mauer  am  Eingang  einer  Weinstube.  Bez.  und  1849  datiert.  Aquarell.  38:33. 

ALEXANDER  MARX 

geb.  1815  in  Nürnberg 

211  ,, Slowakischer  Bauer.“  Er  steht  neben  den  Pferden  seines  Wagens.  Bez.  Aquarell.  12:18. 
Sammlung:  Grahl. 

ADOLF  VON  MENZEL 

1815  Breslau  - Berlin  1905 

212  Lesendes  junges  Mädchen  in  einer  Sofaecke.  Blei.  5,5:9, 5. 

Auf  der  Rückseite  einer  Visitenkarte  Menzels,  auf  deren  Vorderseite  eigenhändig  der  Dank  Menzels 
für  geliehene  Glacehandschuhe,  die  er  gleichzeitig  zurücksendet,  Berlin,  23.  Sept.  75. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  V. 


JAKOB  MERZ 

1783  Buch,  Kt.  Zürich  - Wien  1807 

213  Herrenporträt.  Lebensgroßer  Kopf.  Mehrfarbige  Kreide  auf  bräunlichem  Papier.  38,5:31. 

Nach  Notiz  auf  dem  alten  Untersatzbogen  das  Porträt  des  Bibliothekars  der  Akademie  der  bildenden 
Künste  in  Wien,  Füeßli. 
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HERMANN  MEVIUS 

1820  Breslau  - 1864 

214  Dreimaster  mit  abgebrochenem  Großmast  auf  stürmischem  Meere,  links  die  Hafenmole. 
Bez.  und  1849  datiert.  Feder  und  Tusche.  35:52. 

PAUL  MEYERHEIM 

1842  - Berlin  - 191 5 

215  2 Bl.  In  der  Menagerie,  die  Riesenschlange  wird  vorgeführt.  Blei.  - Blumengießendes  Land- 
mädchen. Mit  eigenh.  Glückwunsch  vom  28.  Februar  1874,  Unterschrift  und  Adresse  an 
Berthold  Auerbach.  Feder.  22,5:33  und  22:14,5. 

GOTTFRIED  MIND 

1768  - Bern  - 1874 

216  Knabengruppen  beim  Murmelspiel.  Aquarell.  21:33,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VI. 


VICTOR  PAUL  MOHN 

1842  Meißen  - Berlin  1910 

217  „Serpentara.  27.  Juni  1867.“  Mit  weitem  Blick  über  das  Land.  Bez.  Aquarell.  31:61. 

218  3 Bl.  Heilige  Nacht.  Mit  dem  Nachlaßstempel.  - Mutter  und  Kinder  geben  armen  Kindern 
an  der  Türe  Brot.  Mit  der  Angabe:  Pocci  I.  Scherer  85.5.  November.  - Der  Wolf  und  die 
7 jungen  Geislein.  Mit  dem  Nachlaßstempel.  Rückseitig:  Zwei  Entwürfe  zu  einem  Früh- 
lingsspaziergang. Aquarelle.  Kreide.  Kl. -Fol. 

219  Junges  Paar  am  Weinbergabhang  über  dem  Flusse  sitzend,  jenseits  Stadt  mit  hohem  Dom. 
Bez.  und  82  datiert.  Aquarell.  22:33. 

MONOGRAMMIST  J.  H. 

220  Mutter  und  Kind  im  Hofe  Hühner  fütternd.  Monogr.  und  1832  datiert.  Aquarell.  24:19,5. 


HEINRICH  MARIA  DIETRICH  MONTEN 

1799  Düsseldorf  - München  1843 

221  Porträt  eines  jungen  Fürsten  von  Liechtenstein,  Kopf  nach  links.  Aquarell  im  Rund.  Ge- 
rahmt. Durchm.  8 cm. 


CARL  MORGENSTERN 

1811  - Frankfurt  a.  M.  - 1893 

222  See  mit  steilem  Ufer.  Aquarell.  Mit  Nachlaß-Stempel.  19:25. 
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CHRISTIAN  MORGENSTERN 

1805  Hamburg  - München  1867 

225  Ruine  bei  Hals  im  Mondschein.  Bez.  und  1852  datiert.  Aquarell.  27:21,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VIII. 

224  Starnbergerseelandschaft  mit  Bhck  auf  das  ferne  Gebirge  mit  der  Zugspitze.  Bez.  und 
Starnberg  1854.  7.  August  datiert.  Tuschpinsel  in  Grau.  60:87.  Sammlung:  Sayn-Wittgen- 
stein. 

225  3 Bl.  Wasser  unter  Bäumen.  Feder  und  Pinsel  in  Braun.  17:22.  - Baumstudien.  Monogr. 
und  dat.  1830.  Blei.  30,5:45.  - Bewachsener  Hang.  Bez.:  Königsdorf  den  7 Juli  39.  Blei. 
29:32,5. 

CARL  WILHELM  MÜLLER 

1839  Dresden  - Rom  1866 

226  Landschaft  mit  einem  hohen  Felsen  an  der  Straße,  an  seinem  Fuße  ein  Haus  zwischen  Bäu- 
men. Bez.  öl.  Gerahmt.  31:26,5. 

227  Berglandschaft  bei  Olevano.  Monogr.  und  Olevano  8.  October  66  datiert,  mit  Beischriften. 
Aquarell.  Gerahmt.  30:47. 

228  3 Bl.  „Ponte  Salaro.“  Hügellandschaft,  in  der  Ferne  Gebirge,  vorn  eine  Kuhherde  am  Wasser. 
Monogr.  und:  Ende  October  66  mit  Rauh,  Mohn  u.  Venus  datiert.  Aquarell.  26,5:45.  - 
Sägemühle  am  Wege  im  Tal.  Bez.  Feder,  Tusche,  weiß  gehöht.  18,5:28.  - Waldinneres 
mit  Bach.  Bez.  Feder  und  Tusche.  38:23. 

MICHAEL  NEHER 

1798  - München  - 1876 

229  Haus  in  „Albano“.  Bez.  und  dat.  1824.  Ausgeführte  Federzeichnung.  18,5:12. 

230  Hof  von  Burg  Trausnitz.  Bez.  Blei.  46,5:57.  Aus  des  Künstlers  Nachlaß. 

231  16  Bl.  Weg  vor  der  Stadt:  „a  Subiaco.  i.  Sett.  819.“  Blei.  41,5:26,5.  Sammlung:  Hassel- 
mann. - Verschiedene,  teilweise  figürliche  Studien  nach  der  Natur.  Blei  und  Feder.  Drei 
Blatt  datiert:  1825,  1839  und  (18)41.  16®  bis  Kl. -Fol. 

FRIEDRICH  NERLY 

1807  Erfurt  - Venedig  1878 

232  Die  Donau  bei  Linz.  Blei.  14:19. 

EUGEN  NAPOLEON  NEUREUTHER 

1806  - München  - 1882 

233  Fünfteilige  Komposition  zu  Bürgers  Leonore.  Bez.  1867  datiert.  Aquarell.  44:28. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VTII. 
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254  „Zertreten.“  Hirtenknabe,  eine  wilde  Rose  pflückend.  Aquarell.  Gedicht  von  Gg.  Scherer. 
Ca.  23,5 : 16,5. 

233  Ausgeführter  Entwurf  für  ein  Brunnenmonument  mit  dem  Standbilde  des  Königs  Max.  II. 
von  Bayern.  Blei  und  Feder.  37:47,5. 

236  Engel  in  einer  Gartenpforte  stehend.  Darüber  ein  Vers  von  Pocci.  Das  Ganze  umrahmt  von 
Stabwerk  mit  Pflanzen  und  Vögeln.  Feder.  Gerahmt.  19:16,5. 

237  2 Bl.  Entwurf  für  einen  Märchenbrunnen.  Rechts  unten  die  Jahreszahl  1842.  Blei,  Feder, 
gelb  und  weiß  gehöht,  auf  bräunlichem  Papier.  38:24.  - Entwurf  für  eine  Wanddekoration. 
Blei  und  Feder,  aquarelliert.  22:25. 

238  2 Bl.  „My  heart  is  in  the  Highlands  . . .“  Dat.  1845.  - ,,John  Anderson  my  Jo,  John  . . .“ 
Bez.  Blei.  Die  Verse  in  Tinte.  Je  ca.  17,5:10,3. 

239  8 Bl.  Fünf  Entwürfe  für  Notenblätter:  „An  die  Ungetreue“,  „Ave  Alaria!“  usw.  Blei. 
Bildgröße  je:  ca.  53:22.  - Drei  Illustrationen.  Feder  und  Tusche.  Kl. -Fol.  u.  Fol. 

240  9 Bl.  Porträtzeichnung  einer  Venezianerin.  1837.  - Acht  verschiedene  Skizzen  und  Ent- 
würfe, teilweise  datiert.  Blei,  Feder,  etwas  Aquarellfarbe.  8®  bis  Qu.-Kl.-Fol. 

C.  NEUREUTHER  zugeschrieben 

1837  in  Rom  tätig 

241  2 Bl.  Familie  - Bettler.  Mit  Ortsangabe:  Rom  1837.  Blei  und  Feder  in  Braun.  49,5:57. 
Auf  Pappe  aufgezogen.  Einige  Ergänzungen. 

LUDWIG  NEUREUTHER 

1775  Jägersburg  - Bamberg  1852 

242  2 Bl.  Südliche  Landschaft  (bei  Tivoli?).  Bez.  Feder,  grau  getuscht.  29:48.  - Aus  Franken. 
Unvollendetes  Aquarell.  23:39. 


CASPAR  OBACH 

1807  Zürich  - Stuttgart  1868 

245  Kirchplatz  in  einer  kleinen  Landstadt  mit  hoher  Kirche.  Bez.  Aquarell.  23:18. 

ADOLF  OBERLÄNDER 

1845  Regensburg  - München  1923 

244  2 Bl.  Ein  fideles  Gefängnis.  Bez.  Blei.  24,5:35.  - „Amors  Eroberung  beim  Schlittschuh- 
laufen.“ Blei.  14:10,3. 

245  3 Bl.  Der  Schulmeister  vor  der  Klasse  - Der  Bauer  mit  dem  Zipperlein  im  Lehnstuhl  - 
Karikiertes  Herrenporträt.  Blei,  letzteres  bez.  Gerahmt.  13,5:9,  10:8,5,  20:15. 


Z2 


ERNST  FERDINAND  OEHME 


1 797  - Dresden  -1855 

246  Waldkapelle  mit  Betenden.  Aquarell.  23:26.  Sammlung:  Grahl. 

247  Kirchenportal  bei  Regen  am  Abend.  Bez.  Aquarell.  32:26,5. 

248  Kirchenportal.  Bez.  Aquarell.  33:23. 


FRIEDRICH  OVERBECK 

1789  Lübeck  - Rom  1869 

249  Die  Findung  des  Moses.  Monogr.  Blei.  14:17,5.  Sammlung:  Freiherr  von  Bernus. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IX. 

250  Damenbrustbild,  mit  geneigtem  Kopf  den  Beschauer  anblickend.  Nach  rückseitiger  Notiz 
Charlotte  Leithoff,  die  Schwester  des  Künstlers.  Tuschpinsel  in  Braun.  22:17. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IX. 

251  Der  Engel  befiehlt  dem  schlafenden  Joseph,  mit  Maria  und  dem  Kinde  nach  Ägypten  zu 
fliehen.  Matth.  2,13.  Sorgfältig  durchgeführte  Bleistiftzeichnung,  19:13,  wie  auch  die 
folgenden  Blätter. 

Der  Vorbesitzer  dieser  Blätter  war  mit  Overbeck  befreundet  und  hat  sie  wohl  von  diesem  selbst  erhalten. 
232  Die  Flucht  nach  Ägypten.  Matth.  2,14. 

253  Der  Kindermord  zu  Bethlehem.  Matth.  2,16. 

234  Der  zwölfjährige  Jesus  im  Tempel.  Luc.  2,46. 


CARL  PESCHEL 

1798  - Dresden  - 1879 

255  2 Bl.  Brustbilder:  ,, Julius  Thaeter  am  5.  Januar  1833  in  Dresden.“  Unterschrift  wohl  von 
der  Hand  des  Dargestellten.  - ,, Maria  Theresia  Klem  im  Schoeberal  bey  Prag.  C.  P.“  Blei. 
Je  ca.  26:21. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IX. 

256  4 Bl.  Drei  Kompositionsskizzen:  Vater  Rhein,  König  von  Thule,  Ritter  und  Rabe.  - Baum- 
studie. Zwei  bez.,  letzteres  Blatt  datiert:  d.  6 Mai  1846.  Blei  und  Feder  in  Braun.  Kl.-4“ 
bis  Kl.-Fol. 


BARTOLOMEO  PINELLI 

1781  - Rom  - 1835 

257  Römische  Mädchen  am  Brunnen.  Bez.  und  1817  Roma.  Aquarell.  20:27.  Sammlung:  Rud. 
Phil.  Goldschmidt. 
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258  Italienische  Briganten,  in  einer  Höhle  lagernd,  mit  Ausblick  auf  das  Meer.  Bez.  Aquarell 
im  Rund.  Durchm.  9 cm. 

259  8 Bl.  Italienisches  Volk  in  verschiedenartigen  Gruppen.  Auf  Bleistiftskizzierungen  aquarel- 
liert. Mit  Unterschriften  in  Tinte.  Je  ca.  21:26. 


OSKAR  FLETSCH 

1830  Berlin  - Niederlößnitz  1888 

260  Titelblattentwurf:  „Für  kleine  Leute  . . .“  Blei,  Feder  in  Braun.  22: 16. 


HERMANN  FREIHOLD  PLÜDDEMANN 

1809  Colberg  - Dresden  1868 

261  3 Bl.  ''X'aUenstein  und  Seni,  sowie  zwei  männliche  Studienköpfe.  Das  erste  Blatt  monogr., 
Tusche,  die  beiden  andern  Blei.  20:16  und  je  26:20. 

262  Kopfzeichnung  zur  Ballade  Graf  Eberstein.  Für  ein  Balladenbuch.  Feder  und  Tusche. 
22,5:15. 


FRANZ  GRAF  VON  POCCI 

1807  - München  - 1876 

263  Zwerg  und  Nixen  (,,Das  Rheingold“).  Links  unten  bez.  Aquarell.  26,5 : 31. 

264  Turm  und  Gemäuer  am  Wasser.  Bez.  und  1862  datiert.  Aquarell  mit  Gouache.  18,8:32. 

265  8 Bl.  Figürliche  Studien,  Kompositionen  und  Entwürfe,  z.  T.  ausgeführt.  Drei  Blatt  dat. 
1856  bzw.  (18)63.  Feder  und  Pinsel  in  Dunkelbraun.  Kl.-Fol.  bis  Fol. 

266  8 Bl.  Schlösser  und  Burgen.  Teilweise  mit  Initialen,  aus  den  Jahren  1855,  1856,  1859.  Feder- 
zeichnungen. Qu. -8°  bis  Qu.-Fol. 


FRIEDRICH  PRELLER  DER  ÄLTERE 

1804  Eisenach  - Weimar  1878 

267  Nausikaa,  vor  den  erschrockenen  Dienerinnen  stehend,  erblickt  Odysseus,  der  sich  hinter 
dem  Gebüsch  erhebt.  Monogr.  1834.  Aquarell.  15:19,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VI. 

268  Eichen  auf  Rügen,  rechts  der  Wald,  links  BUck  über  das  Meer.  Rückseitig  der  Nachlaß- 
stempel. Aquarell.  Vgl.  die  Abb.  bei  Gensei,  Friedrich  Preller  d.  Ä.,  S.  78.  22,5:32. 

269  Gebirgsbach,  aus  einem  engen  Tal  kommend,  mit  hohen  Tannen  am  Ufer.  Monogr.  Aqua- 
rell. 26,5:18. 
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ifo  An  der  norwegischen  Küste.  Das  Flottmachen  des  Rettungsbootes.  Aquarell,  mit  nur 
einigen  Abweichungen  von  dem  Ölbild  bei  Gensei,  Friedrich  Preller  d.  Ä.,  S.  47.  19:28. 

271  Große  alte  Eiche  am  Waldrand,  an  der  eine  Hirschjagd  vorübergeht.  Bez.  Aquarell.  22: 17. 

272  Sturm  an  der  Küste.  Aquarell  (nur  in  Braun,  Grau  und  Hellblau).  15,5:25,6. 

273  Partie  im  Habichtswald,  vorn  der  Bach  zwischen  großen  Steinen.  Monogr.  und  1850  datiert. 
Sepiapinselzeichnung.  Abb.  bei  Gensei,  Friedrich  Preller  d.  Ä.,  S.  92.  26:35,5. 

274  Odysseus,  an  ein  Wrackstück  geklammert,  zwischen  den  Wogen,  auf  deren  Spitze  Leukothea 
erscheint.  Monogr.  und  Weimar  1857  datiert.  Zum  Odyssee-Zyklus  in  Weimar.  Blei,  Kreide 
und  Tusche,  weiß  gehöht,  auf  braunem  Papier.  Gensei.  Abb.  123.  49:35,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VHI. 

275  Klippen  mit  einem  gescheiterten  Schiff.  Bez.  Rückseitig  der  Nachlaßstempel.  Kreide.  24:33. 

276  Klippen  mit  Brandung  und  Schiffstrümmern.  Bez.  Blei  und  braune  Tusche.  15:21,5. 

277  „Civitella  1830. “Bez.:  mitDraegerFP  (monogr.).  Blei  auf  bräunlichem  Papier.  28:43.  Samm- 
lung: Lanna. 

278  Hirten  bei  Olevano  mit  ihrer  Herde.  Blei.  Ca.  20:28,5. 

279  Doppelporträt  zweier  junger  Mädchen  in  Brustbildern  nach  links.  Nach  rückseitiger  Notiz 
die  jüngeren  Schwestern  von  Frl.  Marie  Soest.  Monogr.  und  Goslar  am  i.  Juni  1853  datiert. 
Blei.  34,5:19- 

PIERRE  PUVIS  DE  CHAVANNES 

1824  Lyon  - Paris  1898 

280  Weiblicher  Studienkopf  nach  rechts  und  Augenstudie.  Mit  dem  Nachlaßstempel.  Kreide. 
32:24. 

FAMILIE  QUAGLIO 

Seit  Ende  des  XVIII.  Jahrh.  in  München 

281  Domenico  Quaglio  (1786-1837).  2 Bl.  Altes  Torhaus  zwischen  Felsen  - Ansicht  einer 
Kirche  von  der  Chorseite  aus.  Feder  u.  Pinsel  in  Braun  und  Gelb.  Je  ca.  10:13,5. 

282  — 2 Bl.  Befestigtes  Schloß  an  einem  Flüßchen  - Kirche  auf  steilem  Meeresufer.  Aquarelle. 
11,2: 14,8  und  5, 8:7,8. 

285  — Der  Dom  zu  Regensburg.  Blei  auf  mehreren  zusammengesetzten  Bogen.  Ein  Stück 
im  weißen  Papier  ergänzt.  80:72. 

284  Giulio  Quaglio  (1764-1801).  - 2 Bl.  Inneres  eines  Tempelhofes  - Steinerne  Brücke 
mit  Turm.  Aquarelle.  Je  ca.  12:16,5. 
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285  Lorenzo  Quaglio  11.  (1793-1859).  - 2 Bl.  Gotische  Architektur-Innenansichten.  Aqua- 
relle. 27:33  u.  35:30. 

286  — 6 Bl.  Bauern  auf  dem  Felde,  Bauern-  und  Porträtstudien.  Aquarelle  und  Blei.  Einige  bez. 
Kl.-Fol.  Das  Aquarell  aus  der  Sammlung  Graf  Pocci. 

287  — 3 Bl.  Entwürfe  für  Notenblätter:  ,,Gruß“,  ,,Der  Schiffer“,  ,,Der  Thürmer“.  Monogr. 
oder  bez.  Blei.  Bildgröße  je  ca.  35: 22. 

288  — 3 Bl.  Durchblick  auf  einen  Hafen,  steinerne  Halle,  gotische  Vorhalle.  Von  Angelo, 
Giuseppe  und  Simon  Quaglio.  Aquarelle.  2 Bl.  bez.  Qu. -4®. 

JOHANN  HEINRICH  RAMBERG 

1763  - Hannover  - 1840 

289  (2  Bl.)  Titelblatt  für  ein  Taschenbuch.  Ein  weiblicher  Genius  in  einer  von  zwei  Schwänen 
gezogenen  Muschel.  Bez.  und  Hannover  1822  datiert.  Aquarell.  11:8,5.  Beiliegt  der  Stich 
danach  von  Jury.  Kl. -8®. 

290  Junge  Dame  zu  Pferd,  die  Reitpeitsche  schwingend,  nach  links  reitend.  Feder.  18,5 : 22,5. 

EDUARD  RATTI 

1816  - Berlin  - nach  1848 

291  Doppelporträt  des  Malers  Hensel  und  seiner  Gattin  Fanny  geb.  Mendelssohn.  Halbfiguren. 
Bez.  und  Berlin  1852  datiert.  Blei  und  Kreide.  31:23. 

STEFAN  RAUH 

292  Große  alte  Mühle  am  Bach  in  waldigem  Tal.  Bez.  Aquarell.  24,5:37. 

FERDINAND  VON  RAYSKI 

1807  Pegau  - Dresden  1890 

293  4 Bl.  Skizzenblätter  mit  Herrenporträts,  einem  an  der  Erde  sitzenden  jungen  Mann  mit  Hund 
und  französischen  Soldaten  mit  Bärenmützen.  Das  letzte  Blatt  den  23.  Mai  34  datiert.  Blei. 
Qu.-8®  und  Kl.-Fol. 

FRIEDRICH  RECLAM 

1734  Magdeburg  - Berlin  1774 

294  Herrenbrustbild  im  Profil  nach  links,  im  Medaillon.  Bez.  Kreide.  27:19. 

THEODOR  REHBENITZ  (REBENITZ) 

1791  Börstel  (Holstein)  - Kiel  1861 

295  Italienische  Berg-  und  Waldlandschaft,  vorn  eine  Kapelle  am  Bach,  über  den  eine  Brücke 
und  ein  Steg  führen,  den  ein  Mönch  überschreitet.  Feder  und  etwas  Tusche.  17:15.  Aus  den 
Sammlungen  Rumohr  und  Grahl. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIII. 


JOHANN  CHRISTIAN  REINHART 

1761  bei  Hof  - Rom  1847 

296  Zwei  alte  Mühlen  am  Bach  im  Walde.  Bez.  und  1783  datiert.  Tuschpinsel.  22:33,5. 

297  Genzano  und  Nemi-See.  Feder  und  braune  Tusche.  30,5:41,5. 

298  5 Bl.  Italienische  Landschafts-Zeichnungen  und  -Skizzen,  sowie  eine  Figurenstudie.  Letztere 
bez.  Tusche,  Feder,  Blei.  4®  bis  Qu. -Fol. 


FRIEDRICH  PHILIPP  REINHOLD 

1799  Gera  - Albano  1825 

299  „Das  verbrannte  Mirabell,  Salzburg,  von  der  Seite  von  Mariaplein.“  Mit  dem  Untersberg. 
Mit  zahlreichen  Notizen  von  der  Hand  des  Künstlers.  Blei,  leicht  aquarelliert.  27:38. 

300  Felsengebirge  über  waldigem  Grunde,  links  auf  der  Höhe  eine  Ortschaft.  Bez.  Blei. 
44:31,5.  Sammlung:  Grahl. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  X. 

301  Mit  Planen  überdecktes  Fischerboot  vor  Anker.  Blei.  13,5:20. 

ALFRED  RETHEL 

1816  Diepenbend  bei  Aachen  - Düsseldorf  1859 

302  Karl  der  Große  reitet  mit  den  geputzten  Höflingen  auf  der  Jagd  durch  den  dichten  Wald. 
Nach  der  Erzählung  bei  Notker-St.  Gallen.  Vgl.  das  Gedicht  von  K.  Gerock:  Wie  Kaiser 
Karl  zur  Jagd  ritt.  Blei,  mit  Gold  gehöht.  32,5 :46,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  X. 

303  Manfreds  Begräbnis  nach  der  Schlacht  bei  Benevent.  Nach  Dantes  Purgatorio.  Blei  und 
braune  Tusche,  weiß  gehöht,  auf  Pauspapier.  Aufgezogen.  39,5:51,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  X. 

MARTIN  VON  RHODEN 

1778  Kassel  - Rom  1868 

304  Kastell  auf  einem  Berggipfel  in  südlicher  Gebirgslandschaft.  Blei  und  braune  Tusche. 
26,5:41. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  X. 

305  2 Bl.  „il  Lago  d’Averno.“  - Baumstudie  in  italienischer  Landschaft.  Blei,  das  erste  Blatt 
auf  dünnem  Papier,  aufgezogen.  35:49  und  14:23. 

AUGUST  RICHTER 

1801  Dresden  - Sonnenstein  1873 

306  Steinsetzer,  eine  Straße  pflasternd.  Feder.  Rückseitig:  Zwei  Männerköpfe.  Kreide.  21,5:35. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIV. 
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507  Häuser  am  Berghang  zwischen  Bäumen  und  Gebüsch.  Aquarell.  Rückseitig:  Sitzender 
Mann.  Tuschpinsel.  18:21,5. 

508  Hirte  vor  der  Schafherde  auf  der  Straße.  Rückseitig:  Inneres  eines  Zimmers.  Beide  Tusch- 
pinsel. 18:21,5. 

309  Regenlandschaft  mit  einem  Paar  unter  einem  Schirm  und  einem  Herren  im  Mantel.  Tusch- 
pinsel. 21,5 : 18,5. 

310  Reichbelebter  Zug  vom  Felde  heimkehrender  Landleute.  Tuschpinsel  auf  braunem  Papier, 
weiß  gehöht.  95:55. 

ADRIAN  LUDWIG  RICHTER 

1803  Dresden  - Loschwitz  1884 

31 1 Porträt  des  Meisters  von  1829.  Brustbild  von  vorn,  nach  links  blickend.  Overbeck  zuge- 
schrieben und  29  datiert.  Blei.  18:12. 

Aus  der  Sammlung  Grahl.  Ausgestellt  in  der  Ludwig- Richter- Ausstellung  Dresden  1903,  Kat.-Nr.  610. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIII. 

312  Zwei  Kinder  mit  einem  Lamm,  gefolgt  von  einer  jungen  Mutter  mit  Kindern  und  einem 
jungen  Mädchen  eilen  durch  eine  Zaunpforte  ins  Freie.  Blei,  leicht  farbig  getönt.  26,5:38. 

Eine  reichere  Variante  zur  Lithographie  ,, Sommerlust“. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XI. 

313  Ölskizze  zu  der  Mittelgruppe  der  „Sommerlust“.  Gerahmt.  39,5:42. 

Gleichfalls  eine  Variante  zur  Lithographie.  Aus  der  Sammlung  Schubart-Czermack. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XL 

314  Ansicht  von  Prag.  Blick  über  die  Karlsbrücke  nach  dem  Hradschin.  Wohl  eine  Vorzeich- 
nung für  eine  Vedute  seines  Vaters.  Blei  und  Tusche.  33:51.  Sammlung:  Grahl. 

315  Landschaft  mit  einer  Baumgruppe  am  Wege,  auf  dem  ein  junges  Paar  mit  einem  ins  Horn 
stoßenden  Knaben  geht.  Blei.  28:38. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIII. 

316  Pflanzen-  und  Blumenstudie.  Blei.  20,5:29,5.  Sammlung:  Grahl.  Wohl  Kat.-Nr.  158  der 
Dresdner  Ausstellung. 

317  4 Bl.  Blumen-  und  Pflanzenstudien.  Blei.  Qu.-8°  bis  Qu.-Fol. 

318  Straßenszene:  Zwei  Männer  mit  Schaufeln,  der  Dicke  steckt  dem  Dünnen  eine  Wurst  in 
den  Mund  und  schenkt  ihm  ein.  Im  Hintergründe  Bäckerladen  und  Markttreiben.  Blei. 
16,5:12.  Sammlung:  Grahl  u.  Richter- Ausstellung  Dresden  1903. 
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319  Südliche  Stadt,  von  einer  Ruine  auf  einem  Felsen  überragt,  im  Hintergründe  Gebirge.  Bez. 
Blei.  21:33,5.  Sammlung:  Grahl. 

320  2 Bl.  Baumstudie.  Datiert  ii.  2.45.  Feder,leicht  aquarelliert.  - Landschaftsskizze  mit  zwei 
Kindern  bei  einer  Betsäule.  Blei.  21,5:14  und  16,5:21. 

321  ,, Ponte  Salaro.“  Bleistiftzeichnung  zu  dem  Ölbilde  von  1830  im  Leipziger  Museum,  abgeb. 
im  Ausst.-Kat.  d.  Leipziger  Kunstvereins  Herbst  1915,  Nr.  161.  20,5:27,5. 

322  Kirche  und  Pfarrhaus.  Bez.  und  datiert:  Dorndorf  d.  13.  April  1841.  Pfarr.  Losius  m.  Paul  U. 
Blei.  10:17. 

323  Junges  Mädchen  auf  einem  Pferde,  das  ein  Bursche  führt,  gefolgt  von  einer  Bäuerin  mit 
Kind.  Staffagestudie.  Blei.  26:36,5. 

324  Alte  Wassermühle  im  Kamnitzgrund.  Blei.  21:29. 

325  Blick  auf  die  Burg  Nossen  in  Sachsen.  Leicht  aquarellierte  Federzeichnung,  wohl  für  das 
Romantische  Deutschland.  20,5:26,5. 

326  6 Bl.  Illustrationen  zu  ,, Leben,  Thaten  und  Höllenfahrt  des  Doktor  Johann.“  Feder.  Je 
7:9.  Sammlung:  Cichorius. 

3 27  Mutter  im  Kreise  der  Kinder  am  Ofen  sitzend  und  vorlesend.  Bez.  und  1 849  datiert.  Aquarell. 
13,5:10,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XII. 

328  Die  eingeschlafene,  betrunkene  Schloß  wache.  Federzeichnung  zu  Bechsteins  Märchen  „Der 
Meister-Dieb“.  10:6,5. 

329  Der  Edelmann  sieht  zum  Fenster  hinaus.  Feder,  ebendazu.  6,5:5. 

330  Pfarrer  und  Schulmeister  sehen  die  gespenstigen  Lichter  auf  dem  Gottesacker.  Feder. 
Ebendazu.  6:6.  Sammlung:  Cichorius. 

331  Der  Richter  mit  dem  Teufel  und  das  alte  Weib  auf  dem  Markt.  Federzeichnung  zu  Bech- 
steins Märchen  „Der  Richter  und  der  Teufel“.  12,5 : ii. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XII. 

332  Der  Fuchs  beißt  den  Hahn  tot.  Bleistiftzeichn,  zu  Bechsteins  Märchen  „Der  alte  Zauberer 
und  seine  Kinder“.  4,5: 5,5. 

333  Schäfer  und  Schäferin  mit  Schafen  und  dem  Hund  auf  einer  Anhöhe  sitzend,  der  Schäfer 
bläst  die  Schalmei.  Getuschte  Federzeichnung  in  Braun  zu  Bechsteins  Märchen  „Müller 
und  Nixe“.  10:17,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XII. 
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334  ..De  schlofsch  und  hörsch  mi  Bhütdi  Gott  . . Junges  Mädchen  weinend  über  einen  Grab- 
stein gebeugt.  Zu  „Hebel,  Alemannische  Gedichte“.  Bez.  Blei,  aquarelliert.  9,5:11. 

3 3 5 Ein  Bauernmädchen  macht  sich  in  ihrer  Kammer  die  Haare.  Bez.  Datiert.  1855.  Aquarellierte 
Federzeichnung  zu  „Der  Schleicher“  in  Spinnstube  1856.  13:7. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XII. 

336  Der  Vater  betrachtet  seinen  kleinen  Sohn,  den  die  Mutter  auf  dem  Schoße  hält.  Blei  zu 
„Verpfuscht“  in  Spinnstube  1856.  7:6. 

337  2 Bl.  zu  der  Spinnstubengeschichte  ,,Der  Siebente“:  Der  Handwerker  mahnt  um  Bezahlung 
der  Rechnung  - Die  Nachricht  von  der  Übernahme  der  Patenschaft  durch  den  König  geht 
ein.  Beide  Blei  und  etwas  Tusche.  7 : 6 und  7:8.  Sammlung : Grahl  und  Richter  - Ausstellung 
Dresden  1903. 

338  Die  kleine  Schwester,  vom  Bruder  im  Schlitten  gezogen,  ein  anderer  Bruder  schiebt  ihn, 
dahinter  der  Hund.  Zu  Groth,  ,,Voer  de  Goern“.  Blei,  aquarelliert.  - Rückseitig : Kopf  der 
Karte  für  ein  Maskenfest.  Blei.  10,5 : 13. 

339  ,,Ich  singe  Dir  mit  Herz  und  Mund.“  Singende  Kinder,  vor  dem  Hause  sitzend,  links  tröstet 
ein  Engel  eine  vor  der  Tür  stehende  weinende  Frau.  Zu  „Christenfreude“.  Feder,  leicht 
aquarelliert.  11:13. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XII. 

340  „Herr  bleibe  bei  uns,  denn  es  will  Abend  werden.“  Christus  mit  zwei  Jüngern  in  der  Her- 
berge einkehrend.  Ebendazu.  Blei.  15:11. 

341  „Gott  sei  mit  Euch  auf  dem  Wege  . . .“  Junger  Wanderer  mit  einem  Engel  als  Gefährten 
zwischen  Kornfeldern.  Ebendazu.  Blei.  9,5:11,5. 

342  ,,Auch  der  Mond  und  Sternenpracht . . .“  Junges  Paar  vor  dem  Hause  zeigt  seinen  Kindern 
den  aufgehenden  Mond.  Ebendazu.  Feder  und  Blei  10,5 : 8,5. 

343  2 Bl.  Stehendes  junges  Paar,  sich  umschlungen  haltend.  Zu  ,, Christenfreude“.  - „Zum 
neuen  Jahre.“  Die  Eltern  und  ein  Knabe  im  Betstuhl.  Beide  Blei,  etwas  fleckig.  12:10 
und  12:8. 

344  ,,Wir  gratulieren.“  Dem  Hausvater  bringt  die  Mutter  mit  den  Kindern  ihre  Glückwünsche 
dar,  rechts  der  Nachtwächter,  links  der  Wirt  im  Gespräch  mit  einem  Schreiber.  In  Um- 
rahmung mit  Spruchband.  Bez.  Blei  und  Tusche,  mit  Gold  gehöht.  955:9,5. 

345  Ein  Jüngling  mit  einem  jungen  Mädchen  vor  sich  auf  dem  Sattel  reitet  durch  den  Wald. 
Bez.  Feder  und  Tusche  in  Braun.  Zu  ,, Gefunden“  in  ,,Fürs  Haus,  Herbst“.  15,5:8,5. 

346  Jüngling  im  Kahn,  den  ein  Mädchen  stehend  rudert.  Bez.  Leicht  getuschte  Federzeich- 
nung in  Braun.  Vgl.  ,,Fürs  Haus,  Herbst“.  ii:io. 
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347  2 Bl-  Der  Mönch  tröstet  den  Gefangenen  - Rübezahl  als  Wanderer  mißhandelt  den  Juden. 
Zu  Musäus’  Märchen  „Rübezahl,  II.  Legende“.  Blei.  6:8  und  6:9.  Sammlung:  Grahl  und 
Richter- Ausstellung  Dresden  1903. 

348  2 Bl.  Peter  Bloch  verbeugt  sich  zum  Abschied.  Skizze  zur  Schlußvignette  von  Musäus’ 
Märchen  ,,Der  Schatzgräber“.  - „Wo  möcht’  ich  sein?“  Zu  ,,Alte  und  neue  Studentenlieder“. 
Beide  Blei.  7:5,5  und  6:11.  Sammlung:  Grahl  und  Richter- Ausstellung  Dresden  1903. 

349  2 Bl.  Gräfin  Richilde  und  der  Hofarzt  Sambul.  - Der  Graf  kniet  vor  Richilde.  Zu  Musäus’ 
Märchen  „Richilde“.  Aquarellierte  Federzeichnungen.  Rückseitig  Bleiskizzen.  9,5:6  und  7:5,5. 

350  Bauernfrau,  eine  Garbe  auf  dem  Kopfe  tragend,  kehrt  mit  ihrem  kleinen  Jungen  vom  Felde 
heim.  Zu  Hebels  alleman.  Gedichten.  Blei,  mit  Tusche  leicht  getönt.  9:6. 

351  Junges  Paar,  sich  unter  dem  Birnbaum  umarmend.  Ebendazu.  Blei.  8,5:7,5. 

352  Ährenlesende  Kinder.  Ebendazu.  Blei.  9,5:11,5. 

353  Mit  der  Pfeife  am  Schreibtisch  sitzender  Herr  liest  einen  Brief.  Blei  auf  weißem  Karton. 
10:8,5. 

3 5 4 „Du  Sternkind,  wie  Du  groß  bist.“  Großmutter  im  Lehnstuhl  streichelt  dem  vor  ihr  stehenden 
Enkel  die  Wangen.  Blei.  9:7,5.  Sammlung:  Engelmann. 

355  Zwei  junge  tanzende  Paare.  Blei.  8,5:15,5.  Sammlung:  Grahl  und  Richter-Ausstellung 
Dresden  1903. 

356  Junges  Mädchen,  am  Grabe  weinend,  die  kleine  Schwester  sucht  es  zu  trösten.  Blei. 
13:8,5.  Sammlung:  Grahl  und  Richter-Ausstellung  Dresden  1903. 

357  Junger  Reiter,  neben  dem  Pferd  stehend,  nimmt  Abschied  von  seinem  Mädchen,  und  junge 
Nonne,  vor  einem  offenen  Grabe  kniend.  Bez.  Blei.  16:21.  Sammlung:  Grahl. 

358  Junges  Mädchen,  am  Eingang  einer  Felsenwohnung  stehend  und  Rehe  fütternd.  Bez. 
Aquarell.  12:5,5. 

359  ,,Die  Teufelsleiter.“  Ein  Jüngling  findet  ein  unter  einem  Busche  schlafendes  Mädchen  bei 
Zwergen.  Blei,  mit  brauner  Tusche  leicht  getönt.  16,5 : 10,5.  Rückseitig  Bleientwurf  dazu. 

360  Mädchen  auf  einem  Erdhügel  sitzend,  die  kleine  Schwester  mit  einem  Strauß  auf  dem 
Schoß,  daneben  der  Hund.  Bez.  Aquarell.  8,5 :8,5. 

361  ,,Simmen  Fritz  und  Eva.“  Junges  Paar  mit  ihren  Kindern  nach  dem  Abendbrot  vor  dem 
Hause  sitzend.  Blei.  10:10,5. 

362  Zwei  Engel  sehen  von  einer  Weinveranda  aus  in  ein  Fenster.  Blei.  7,5:9. 
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363  Weihnachtsbescheerung.  Eltern  und  Kinder  in  der  Tür  vor  dem  brennenden  Christbaum. 
Blei.  11,5 : 8,5. 

364  Am  Boden  kniendes  Mädchen  fängt  in  ihrem  Rocke  die  Sternentaler  auf.  Blei,  leicht  getönt. 
8,5:6. 

365  Junges  Mädchen  auf  einem  Esel,  neben  ihm  ein  den  Hut  schwenkender  Jüngling. 
Rückseitig  dieselbe  Darstellung  in  etwas  abweichender  Fassung.  Blei  und  Feder. 
17,5:11,5. 

366  Junges  Mädchen,  über  eine  Mauer  gebeugt,  winkt  einem  heraufwinkenden  Wanderer  zu. 
Blei  und  Feder.  12,5:10,5. 

367  Dieselbe  Komposition.  Feder,  aquarelliert.  13:10.  Diese  Ausführung  wohl  aus  der  letzten 
Zeit  des  Meisters. 

368  2 Bl.  Kinder  bringen  das  Steckenpferd  zum  Dorfschmied  - Der  Vielfraß.  Er  sitzt,  die  Ser- 
viette umgebunden,  neben  dem  Tisch.  Bleistiftskizzen.  8:8,5  7:7. 

369  Liebespaar  unter  Bäumen  lagernd.  Skizze  zu  dem  Ölbild  „Jm  Juni“.  Abb.  bei  Mohn, 
L.  Richter,  S.  119.  Feder  auf  graublauem  Papier.  12:18,5. 

370  13  Bl.  Illustrationsskizzen,  dabei  solche  zu  Hey,  Bilder  und  Reime,  Lied  von  der  Glocke, 
Musäus’  Alärchen,  dem  Titel  zum  Sonntags-Kalender,  z.  T.  doppelseitig.  Blei  und  Feder. 
4®  und  Kl.-Fol. 

371  2 Bl.  Italienische  Landschaften:  „Cervara“  und  bergige  Landschaft  mit  einer  großen 
Ruine.  Feder.  22:27,5  und  21,5:29.  Alte  Zuschreibungen. 

WILLEM  ROELOFS 

1822  Amsterdam  - Berchem  b.  Antwerpen  1897 

372  Heidelandschaft  mit  weitem  Blick  in  die  Ferne,  vorn  ein  Paar  auf  einem  Hügel  am  Wasser. 
Bez.  und  1866  datiert.  Aquarell.  15,5:22.  Sammlung:  Engelbrecht. 


JOHANN  MELCHIOR  ROOS 

1659  - Frankfurt  a.  M.  - 1731 

373  Studienblatt  mit  Ziegen.  Bez.  Kreide,  weiß  gehöht,  auf  braunem  Papier.  34,5:23,5. 

CARL  ROTTMANN 

1798  Handschuhsheim  - München  1850 

374  Griechische  Landschaft,  im  Hintergründe  Ruinen  und  Berge.  Aquarell.  18:31. 

375  Ruinen  und  Häuser  in  südlicher  Landschaft  am  Fuße  eines  Gebirges.  Aquarell.  11:18. 
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376  Südliche  flache  Landschaft,  vorn  rechts  ein  Steinbruch.  Monogr.  Aquarell.  - Rückseitig: 
Landschaft.  Bez.  und:  in  den  Steinbrüchen  von  Palling.  Blei.  Gerahmt.  19:25. 

377  2 Bl.  Aphrodite-Tempel  in  Aegina  - ,,Golfo  di  Genova“.  Aquarelle.  22:45  und  34:17,5. 

378  2 Bl.  Griechische  Küstengebirge  vom  Meere  her  gesehen.  Drei  Darstellungen  untereinander 
mit  den  Ortsangaben  Arcadia,  Navarin;  Cabros;  Golfo  di  Caramata  e Goron  et  terra  f. 
Datiert  8.  Febr.  1837.  Aquarelle.  Gerahmt.  15:14.  - Südliche  gebirgige  Landschaft  mit  See. 
Monogr.  Blei,  leicht  aquarelliert.  Gerahmt.  12:14. 


LEOPOLD  ROTTMANN 

1812  Heidelberg  - München  1881 

379  Südliche  Landschaft.  Uferterrasse  mit  hohen  Bäumen  und  Bück  auf  eine  Felseninsel.  Bez. 
Aquarell.  19,5:33. 

380  4 Bl.  Blick  auf  Nizza  und  das  Meer.  Blei,  leicht  aquarelliert.  Mit  Ortsangabe  und  Künstler- 
namen von  fremder  Hand.  - Südliche  Bucht  mit  gebirgigem  Ufer.  Aquarell.  - Südliche 
Berglandschaft,  Aquarell,  darunter  und  rückseitig  südüche  Landschaftsskizzen  in  Blei.  22:31 
bis  38:54,  5.  - Südliche  Landschaft  mit  Blick  über  eine  Bucht  auf  einen  Berg.  Bez.  Aquarell, 
auf  Leinwand  aufgezogen.  34:71. 

381  Lichte  Waldlandschaft  bei  Pöcking  mit  Blick  auf  den  See  und  das  Gebirge.  Bez.  und  Pöcking 
1835  datiert.  Aquarell,  unvollendet.  34,5:60. 


PETER  PHILIPP  RUMPF 

1821  - Frankfurt  a.  M.  - 1896 

382  2 Bl.  Landschaften:  Blick  über  eine  Ebene  auf  fernes  Gebirge  - Weg  über  flaches  Land 
nach  einer  Ortschaft.  Letzteres  Blatt  bez.  Aquarelle.  9,5:15. 


ALEXANDER  SAUERWEID 

1782  Kurland  - St.  Petersburg  1844 

383  4 Bl.  Reichbelebter  Korso  im  Walde  bei  St.  Petersburg  - Baschkieren- Vorposten  - Reiter- 
kampf - Kosakenlager.  Feder,  aquarelüert.  13:24  und  12:20. 


JOHANN  GOTTFmED  SCHADOW 

1764  - Berlin  - 1850 

384  Junge  Frau,  Kniestück  im  Profil,  der  starke  Zopf  um  den  Kopf  gelegt.  Feder  mit  der  Blei- 
stiftnotiz: Coeffure.  14:8. 

385  Studienblatt  mit  der  Gruppe  eines  jungen  Mannes  und  eines  jungen  Mädchens.  Feder  und 
Tusche.  25,5:18,5.  Sammlung:  Kuhtz. 
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ANDREAS  SCHELFHOUT 

1787  - Haag  - 1870 
386  Heimkehrende  Fischerboote.  Bez.  Aquarell.  19,5:25. 


387  Fischerboot  vor  Anker  und  Segelschiff  auf  bewegtem  Meer  bei  einem  Kap.  Bez.  Aquarell. 
14:19. 


JOHANN  ELEAZAR  SCHENAU 

1734  Groß-Schönau  bei  Zittau  - Dresden  1806 

388  Ein  zorniger  junger  Kavalier  hat  in  seinem  Zimmer  mit  dem  Florett  den  Spiegel  einge- 
stoßen. Bez.  Aquarell,  altmontiert.  37:27,5. 

389  A.  Zingg.  Medaillonporträt  im  Profil  nach  rechts  mit  Beiwerk.  Bez.  und  1772  datiert.  Blei, 
der  Rock  grün  aquarelliert.  23:18,5. 

390  Vignette.  Weiblicher  Genius  bei  einem  Postament  mit  einer  Urne.  Im  Oval.  Bez.  Tusch- 
pinsel in  Braun,  Grau  und  Blau.  13,5:12. 


JOSEPH  SCHERTE  (SCHERTET) 

1810  Augsburg  - München  1869 

391  Chiemseelandschaft  mit  weitem  Blick  über  den  See.  Bez.  Aquarell.  35,5:53. 


KASPAR  JOHANN  NEPOMUK  SCHEUREN 

1810  Aachen  - Düsseldorf  1887 

392  Südliches  Kloster  auf  Felsen  über  dem  Wasser,  jenseits  hohes,  schroffes  Felsengebirge. 
Aquarell.  27,5:22. 

393  Schloßhof  im  Winter  mit  Nachtwächter.  Monogr.  1853.  Aquarell.  25:19. 

394  Landschaft  mit  einem  Bauernhause  am  Wege  unter  Bäumen.  Aquarell.  9,5:13. 

395  Fischerhäuser  auf  einer  Landzunge  am  stillen  Wasser  bei  Abendstimmung.  Bez.  und  1854 
datiert.  Feder  und  Tusche  auf  graugetöntem  Papier.  Gerahmt.  13,5:19,5. 

396  Altes  Schloß  am  Wasser,  über  das  ein  Steg  führt.  Feder,  leicht  aquarelliert,  auf  graugetöntem 
Papier.  Im  Rund.  Gerahmt.  Durchm.  10  cm. 

397  5 Bl.  Titel  zum  Düsseldorfer  Künstleralbum  1857.  Bez.  Aquarell  u.  Goldgrund.  25:21..  - 
Desgl.  zu  Lust  und  Leid  (wohl  des  Seemanns).  Bez.  Feder  und  Tusche.  18,5:22.  - Zwei 
Vignetten,  wohl  ebendazu.  Ebenso.  - Initialen  S und  V zu  Sinnsprüchen.  Bez.  Feder, 
Tusche  und  Gold.  14,5  und  11,5:11. 
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KARL  FRIEDRICH  SCHINKEL 

1781  Neuruppin  - Berlin  1841 

398  Blick  aus  einer  Säulenhalle  auf  ein  ausgedehntes  Gebäude  in  einer  südlichen  Landschaft. 
Aquarell.  17,5:17.  Sammlung:  Grahl. 


JOHANN  WILHELM  SCHIRMER 

1807  Jülich  - Karlsruhe  1863 

399  Waldlandschaft  mit  einem  Schäfer  und  Jägern,  am  Feuer  ruhend.  Bez.  Aquarell.  Rück- 
seitig: Waldlandschaft  mit  einem  Jäger  mit  der  Armbrust.  Blei.  Aus  dem  Besitz  der  Tochter 
des  Künstlers  vom  Sammler  erworben.  43:58,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VIII. 

400  Südliche  Landschaft.  Blick  zwischen  baumbestandenen  Hügeln  über  einen  Ort  und  die 
Ebene  auf  Berge.  Bez.  Aquarell.  35,5:50. 

401  Waldlandschaft  mit  großer  alter  Eiche  am  Wasser  im  Vordergrund.  Bez.  Tuschpinsel. 
50:62.  Aus  dem  Besitze  der  Tochter  des  Künstlers  vom  Sammler  erworben. 

402  „Meran.“  Straße  und  Baulichkeiten  auf  und  zwischen  Felsen.  Mit  dem  Nachlaßstempel. 
Feder.  22:35. 

403  2 Bl.  Südliche  Landschaft  mit  Gebäuden  in  einer  Ebene  vor  einem  Gebirgszuge.  Aquarell. 
22,5:47,5.  - „Säblet  1851.“  Blick  auf  Ort  und  Gebirge.  Aquarell.  24:51. 

404  Waldlandschaft  mit  einer  Gruppe  großer  alter  Eichen  im  Vordergründe.  Auf  zwei  zu- 
sammengefügten Blättern,  aufgezogen.  Aquarell.  71:105. 

405  „Matterhorn  1837.“  Bez.  Feder  und  farbige  Kreide.  Aufgezogen.  76:61. 

406  Weite  Gebirgslandschaft.  Blei,  auf  zwei  Blättern,  aufgezogen.  5 3 : 80. 

407  Südliche  Landschaft.  Links  vorn  eine  Felsenhöhle,  vor  der  der  Auferstandene  der  Maria 
Magdalena  erscheint.  Kreide.  27:42.  Aus  dem  Besitze  der  Tochter  des  Künstlers  vom 
Sammler  erworben. 

408  Waldlandschaft  mit  barmherzigem  Samariter.  Bez.  Kreide.  55:76.  Von  der  Tochter  des 
Künstlers  durch  den  Sammler  erworben. 

409  Heidelandschaft  mit  Hügeln  am  Wasser.  Bez.  Kreide.  42:55. 

410  Stehende  Bäuerin  mit  einer  Bütte  auf  dem  Rücken  und  sitzender  Bauernbursche  mit  einer 
Trage  und  einem  Holzeimer.  Der  Künstlername  und  die  Lebensdaten  von  fremder  Hand. 
Blei.  28:41. 
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41 1 Skizzenbuch  mit  24,  meist  doppelseitigen  Landschafts-  und  2 Bl.  italienischen  Figuren- 
skizzen. Als  Ortsangaben  finden  sich;  Castel  Madame,  Genezzano,  Valmontone.  In  Halb- 
leder. Qu. -Kl. -Fol.  Aus  dem  Besitze  der  Tochter  des  Künstlers  vom  Sammler  erworben. 


HEINRICH  JUSTUS  SCHNEIDER 


412 


1810  - Gotha  - 1880 

Brustbild  einer  Frau  in  Haube,  leicht  nach  rechts.  Monogr.  und  29.  5.  31  datiert.  Tusch- 
pinsel. 21:18. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIV. 


413  Der  Wirt  Joel  von  der  Schmücke.  Halbfigur  nach  rechts.  Mit  dieser  Bezeichnung.  Aquarell. 
14:12,5. 

414  Die  Kirchenruine  von  Paulinzell.  Datiert  mit  Paulinzell  1830.  Aquarell.  23:32,5. 

415  4 Bl.  Ernst  Fr.  Pfauch,  Finsterbergen.  Ganze  Figur  stehend,  im  Wanderanzug.  Mit  dieser 
Angabe  und  Inselsberg  d.  ii.  5.  51  datiert.  Blei.  27: 19,5.  - Drei  Frauentrachten.  Aquarelle. 
26,5 : 18. 


JULIUS  SCHNORR  VON  CAROLSFELD 

1794  Leipzig  - Dresden  1872 

416  Ein  Jäger,  den  erlegten  Rehbock  hinter  sich  auf  dem  Pferd,  reitet  ins  Horn  stoßend  aus 
dem  Wald  auf  das  Försterhaus  zu,  wo  ein  junges  Mädchen  mit  Erfrischungen  aus  dem 
Garten  über  die  Treppe  zur  Türe  eilt.  Monogrammiert  und  24.  Dezemb.  1819  datiert. 
Bildmäßig  ausgeführte  Tuschfederzeichnung.  16:24. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IX. 

417  Dietrich  von  Bern  bezwingt  Hagen.  Monogr.  und  1854  datiert.  Bildmäßig  ausgeführtes 
Aquarell  des  Wandbildes  im  Königsbau,  München.  Abb.  Singer,  Schnorr  von  Carolsfeld, 
S.  66.  59:38. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XV. 

418  Moses  tötet  den  Ägypter.  Zur  großen  Bilderbibel,  M.  II.  C.  II.  ii.  12.  Datiert  d.  10.  Febr. 
1828.  Feder.  22:  26. 

419  David  vor  Saul  zur  Harfe  singend.  Zur  Bilderbibel,  1.  Sam.  cap.  16,  v.  23.  Monogr.  und 
1824  datiert,  sowie  mit  Julius  Schnorr  erf.  u.  gez.  bezeichnet.  Feder.  21:26. 

420  Loth  und  seine  Töchter  auf  der  Flucht  aus  dem  brennenden  Sodom,  nach  dem  sich  Loths 
Frau  umwendet.  Zur  kleinen  Bilderbibel.  Feder.  13,5:16,5. 

421  Hiob  wird  von  seinen  Freunden  getröstet.  Für  die  kleine  Bilderbibel.  Feder  auf  dünnem 
Papier,  aufgezogen.  11:14. 
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42  2 2 Bl.  Apollo  mit  der  Leier  auf  einem  Felsblocke  sitzend,  an  den  Seiten  ein  älteres  und  ein 
junges  Hirtenpaar  mit  einem  Sohne.  - Venus  auf  dem  Meere,  in  der  Muschel  stehend,  mit 
Najaden,  Tritonen  und  Putten.  Kartonzeichnungen,  aufgezogen.  Je  86:90. 


JOHANN  BAPTIST  SCHOLL  D.  J. 

1818  - Mainz  - 1892 

423  (2  Bl.)  Titel  zum  „Münchener  Album“.  Kreide,  der  Text  Blei  mit  Gold  gehöht.  45 : 34.  Bei- 
liegt ein  Abdruck  in  Lithographie,  mit  dem  Monogramm  und  1839. 

JULIUS  SCHOLTZ 

1825  Breslau  - Dresden  1893 

424  Ansicht  aus  Venedig.  Schmaler  Kanal  zwischen  hohen  Häusern  mit  Blick  auf  den  Campanile. 
Mit  dem  Nachlaßstempel.  Aquarell.  23:16. 

425  3 BI.  Ehepaar  mit  Kind  auf  der  Straße  - Gehender  Mann  vom  Rücken  - Zwei  Mädchen, 
sich  die  Hand  gebend.  Das  letzte  Blatt  datiert  4.  Febr.  69.  Feder.  Etwa  8:7. 

426  3 Bl.  Stehende  Bäuerin  vom  Rücken,  Kinderkopf,  zwei  stehende  Kinder  von  vorn.  Blei, 
leicht  aquarelliert.  Etwa  7:9. 

427  3 Bl.  Gondel  und  Segelkahn  am  Kai.  Bez.  und  mit  dem  Nachlaßstempel.  Aquarelle. 
10,5:16,5.  - Brustbild  eines  Herren.  Dat.  25.  July  48.  Kreide.  18:12. 


PIETER  JAN  SCHOTEE 

1808  Dortrecht  - Dresden  1865 

428  Meeresbrandung  an  felsiger  Küste,  auf  der  Höhe  ein  Haus.  - Rückseitig  ähnliche  Darstel- 
lung im  Gegensinne.  Aquarelle.  19:24. 

KARL  SCHUCH 

1846  - Wien  - 1903 

429  Nähende  alte  Dame,  im  Profil  nach  rechts,  sitzend.  Wohl  Porträtstudie.  Blei.  31:21. 

MORITZ  VON  SCHWIND 

1804  Wien  - München  1871 

430  Die  Einweihung  des  Freiburger  Münsters.  Karton  zu  dem  Wandgemälde  in  der 
Kunsthalle  in  Karlsruhe,  Weigm.  S.  203  fg.  Ausgeführte  Kohlezeichnung  auf  Papier.  Auf 
Leinwand  montiert  in  vier  Keilrahmen  folgender  Größe:  1.  Teil  H.  220,  Br.  469  cm;  11.  Teil 
H.  220,  Br.  467  cm;  III.  Teil  H.  219,  Br.  469  cm;  IV.  Teil  H.  219,  Br.  467  cm.  Das  Ganze 
ist  im  ungefähren  Format  von  439  cm  Höhe  und  936  cm  Breite. 

Durch  Schnorrs  Vermittlung  war  Schwind  1837  nach  Karlsruhe  zur  Ausführung  von  Wandgemälden 
in  der  Kunsthalle  berufen  worden.  Der  erste  Entwurf  für  die  Einweihung  des  Freiburger  Münsters  ist 
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eine  wahrscheinlich  schon  in  München  entstandene  Aquarell2eichnung  in  der  National-Galerie.  Die 
Ausführung  verzögerte  sich.  Der  große  Karton  wurde  wahrscheinlich  erst  1840  in  Wien  gezeichnet 
und  war  im  Februar  1841  in  München  ausgestellt.  Erst  1843  wurde  das  Wandgemälde  in  der  Kunst- 
halle vollendet. 

Die  Einweihung  des  Freiburger  Münsters  ist  vielleicht  das  reichste  und  belebteste 
Wandgemälde,  das  Schwind  geschaffen  hat.  Der  Meister  selbst  hat  sich  auf  der 
rechten  Seite  des  Portals  oben  als  Zimmermeister  abgebildet. 

Der  Karton  steht  dem  Aquarellentwurf  näher  als  dem  Wandbild.  Die  weiten  Fernen  rechts  und  links 
oben  sind  nebensächlicher  behandelt,  als  auf  dem  Wandbild.  Die  Architektur  ist  einfacher,  manche 
aufdringlichen  Details  der  Ausführung  sind  vermieden.  In  den  Figurengruppen  ist  hier  und  da  eine 
Figur  mehr  oder  weniger  vorhanden,  wie  das  Kind  am  Portal  links.  Köpfe  haben  einen  anderen  Aus- 
druck oder  eine  andere  Haltung  angenommen,  an  den  bauschenden  Fahnen,  an  den  Bäumen  usw.  ist 
manches  verändert  usw. 

Die  Abbildung  des  Kartons  gibt  dessen  geschlossene  Wirkung  und  harmonischen  Ton  nicht  wieder, 
weil  es  nicht  möglich  war,  die  vier  Teile,  die  getrennt  aufgenommen  werden  mußten,  in  einheitlicher 
Lichtstärke  und  genau  gleichem  Format  zu  reproduzieren.  Alle  vier  Teile  sind  im  allgemeinen  von 
bester  Erhaltung. 

Siehe  die  Abbildung  gegenüber  dem  Innentitel. 

431  Im  alten  Pfarrhause  von  Kleversulzbach  kehrt  die  Muse  ein,  von  Mörickes  Kindern  freudig 
begrüßt.  Zu  Mörickes  Gedicht  ,,Ach,  nur  einmal  noch  im  Leben“,  worauf  auch  die  Noten 
aus  der  Arie  aus  Mozarts  ,, Titus“  auf  dem  durch  die  Gartentür  geschlungenen  Band  hin- 
deuten. Bildmäßig  ausgeführt  in  Feder  und  brauner  Tusche,  oben  abgerundet.  41,5:31,5. 
Weigm.  S.  485.  Aus  dem  Besitze  der  Familie. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIV. 

432  Joseph  von  Spauns  Grab,  in  einem  Felsen  über  dem  Wasser,  an  dessen  Fuße  trauernde 
Nixen.  Auf  dem  Spruchbande  ,,Die  grünen  Gräser  lispeln  dann  Schlaf  ruhig  Du  guter  alter 
Mann  Und  mancher  liebe  Vogel  ruft  Oh  laß  ihn  ruhn  in  Rasengruft“  in  Blei  von  Schwinds 
Hand.  Feder  und  Sepia.  Oben  abgerundet.  45:31.  Weigm.  S.  481.  Aus  der  Familie. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIV. 

433  Zeichnung  des  unteren  Teils  der  Darstellung  Aufbruch  zum  Ball  in  „Aschenbrödel“  von 
1852.  Blei  und  Feder.  64:49,5.  Weigm.  S.  3i4fg. 

434  Brunnenentwurf  mit  den  Sitzfiguren  von  Beethoven  und  Mozart,  sowie  den  Büsten  von 
Haydn,  Schubert  und  Lachner.  Oben  Germania  mit  einem  Kranz  in  den  Händen,  unten 
auf  den  Stufen  eine  stehende  Frauengestalt  mit  einer  bekränzten  Schale  und  einem  Krug. 
Feder  und  Sepia.  63,5:50.  Aus  der  Familie. 

435  Die  erste  Scholle.  Ein  Höriger  überreicht  kniend  einem  Fürsten  zum  Zeichen  der  Unter- 
würfigkeit eine  Erdscholle.  Feder  und  Sepia.  32:27,5.  Aus  der  Familie. 

436  Titel  zum  Festmarsch  für  das  dreihundertjährige  Jubiläum  der  Universität  Jena  1858:  Die 
Wissenschaft  thronend,  hinter  ihr  ein  Wandteppich  mit  Fürsten-Medaillonporträts  und 
Wappen,  auf  den  Stufen  des  Thrones  sitzende  Putten  mit  den  bekränzten  Schildern  der  vier 
Fakultäten.  Feder  und  Tusche,  weiß  und  gold  gehöht,  auf  graublauem  Papier.  27:26,5. 
Sammlung:  Cichorius. 
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437  Stehende  Madonna  mit  dem  Jesuskind  auf  dem  Arm  in  ganzer  Figur  von  vorn.  Mit  dem 
Familiennachlaßstempel.  Kreide.  47 : 27. 

438  Buchtitel,  wohl  für  Tier-  und  Jagdgeschichten.  Die  Bezeichnung  wohl  von  fremder  Hand. 
Feder  und  Tusche.  Jugendarbeit.  21:15. 

439  Der  Traum  des  Ritters.  Vorzeichnung  zu  der  Tuschzeichnung  von  1822,  Weigm.  S.  51, 
Verst.-Kat.  Slg.  Arnold  Otto  Meyer,  Hamburg  Nr.  13  u.  Tfl.  3.  Kreide  und  etwas  Tusche. 
44:28.  Aus  der  Farmlie. 

440  „Sigunda.“  Die  Heilige  steht  in  halber  Figur  nach  links  vor  einer  Landschaft,  einen  Plan 

mit  der  Aufschrift  ,, Wetterscheid“  in  der  Hand.  Feder.  22:19.  Familie. 

441  ,, Arnold  von  Winkelried.“  Ganze  Figur  stehend,  von  vorn,  die  Lanzenspitzen  in  der  ent- 
blößten Brust.  Im  Hintergründe  Landschaft.  Monogr.  und  1827  in  Wien  datiert.  Feder  auf 
braunem  Karton.  21:11.  Aus  der  Familie. 

442  Landschaft  mit  einer  Ruine  auf  einem  Berge,  an  dessen  Abhang  eine  große  Kirche,  rechts 
unterhalb  der  Pmine  ein  Schloß,  wohl  eines  der  ,, Luftschlösser“  Schwinds.  Feder.  19,5:30. 
Aus  der  Familie. 

443  Kleine  Burg  auf  einem  Hügel.  Wohl  eines  der  „Luftschlösser“  Schwinds.  Bez.  und  841 
datiert.  Feder.  20:27. 

444  Schloß  mit  großer  Terrasse.  Wohl  eines  der  „Luftschlösser“  Schwinds.  Mit  der  Notiz: 
Papa  1861.  Blei  und  etwas  Tusche.  21:33.  Aus  der  Familie. 

445  Der  Rhein  grüßt  im  Vorüberrauschen  mit  dem  Pokal  den  Grenzpfahl  mit  dem  Doppel- 
adler des  alten  deutschen  Reiches.  Zu  DuUer,  Erzherzog  Carl  von  Österreich.  Bez.  Feder. 
21:13.  Weigm.  S.  237. 

446  Entwurf  zu  einem  Bierkruge  mit  einem  Bauernjungen,  der  eine  Sektflasche  öffnet,  deren 
Stöpsel  ihm  an  die  Nase  fliegt.  Feder.  28:22,5.  Sammlung:  Heyl  zu  Herrnsheim. 

447  Karikiertes  Selbstporträt,  mit  Rucksack  und  Wanderstab,  halb  vom  Rücken  gesehen,  auf 
der  Wanderung  vor  einem  großen  Baum.  Blei.  34:20,5. 

448  Porträt  Joseph  von  Spaun.  Kopf  im  Profil  nach  links.  Blei.  18:14,5.  -^us  der  Familie. 

449  Porträt  Fr.  v.  Schober.  Kopf  leicht  nach  links.  Blei.  18:13,5.  Weigm.  S.  495.  Aus  der 
Famüie. 

450  2 Bl.  Schwind,  im  Besuchsanzug,  hat  sich  beim  Rasieren  geschnitten,  der  Freund  Schober 
reicht  ihm  ein  Tuch.  19 : 22,5 . - Skizzenblatt  mit  Porträtköpfen,  dabei  Onkel  Gustel.  19,5 : 23 . 
Blei.  Aus  der  Familie. 
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451  Skizzenblatt  mit  Porträtskizzen.  Dabei  ein  karikiertes  Selbstporträt  in  ganzer  Figur  im 
Profil,  sowie  Kopfporträts  von  Nelli  Maierhofer,  Therese  Günther  geb.  Hoenig  und  Franz 
Günther.  Bez.  Feder.  22,5:37.  Das  1840  entstandene  Blatt  stammt  aus  dem  Besitze  einer 
Enkehn  der  Frau  Therese  Günther. 


452  Studien  zu  einem  männlichen  Porträtkopf  nach  rechts.  Nach  rückseitiger  Notiz  Schwinds 
Sohn  Hermann.  Kreide  auf  grauem  Papier.  36,5:30.  Aus  der  Familie. 


453  Silhouetten.  Vier  Kavalleristen,  davon  zwei  mit  Tabakspfeifen,  aus  weißem  Papier  aus- 
geschnitten und  auf  schwarzes  Glanzpapier  aufgelegt.  33:41,5.  Aus  der  Familie. 


454  6 Bl.  Sitzende  Musikanten  und  der  Narr  mit  dem' Schuh  für  die  unteren  Ecken  der  Zwischen- 
füllungen zu  Aschenbrödel  I.  Fassung  1852/54.  Blei,  in  seitlich  eingebogener  Dreiecks- 
form. Etwa  17:20.  Weigm.  S.  3 17-3 19. 

45  5 Entwurf  zu  einer  Darstellung  aus  der  Zauberflöte  im  Wiener  Opernhause.  Aquarell  in  unten 
eingebogener  Dreiecksform.  21:32.  Aus  der  Familie. 


457  Halbbekleideter  Jüngling,  halb  vom  Rücken.  Gewandstudie.  Datiert  21.  Nov.  828.  Blei. 
34:21,5.  Aus  der  Familie. 


458  2 Bl.  Männliche  Gewandstudien.  Datiert  1829.  Feder.  Je  29:18.  Aus  der  Familie. 

459  Entwurf  zum  Falkensteiner  Ritt  und  Studien  zu  dem  Reiter  und  den  Zwergen,  rückseitig 
zu  den  Figuren  auf  dem  Söller.  Feder  auf  grünlichem  Papier.  35,5 : 20,5.  Zu  Weigm.  S.  217. 
Aus  der  Familie. 

460  Akrobatisches  Spiel  dreier  Männer,  wobei  die  3 Köpfe,  6 Hände  und  6 Füße  über  1 5 Punkte 
gezeichnet  sind.  Bez.  und  datiert  18.  Oct.  1857.  Feder.  34:20,5.  Vgl.  Weigm.  S.  376fg. 

461  Skizzenblatt  mit  dem  Entwurf  einer  Maschine  zu  Fußnägelschneiden  und  einer  Klystier- 
maschine. Dazu  Bemerkungen  und  scherzhafte  Notizen  von  einer  Reise  von  Schwinds  Hand. 
Blei.  22,5:36.  Vgl.  Weigm.  S.  454.  Aus  der  Familie. 

462  Skizzenblatt  mit  Gruppenentwürfen  und  Kopfstudien  zu  Mörickes  „Historie  von  der 
schönen  Lau“  VI.  Feder.  21:34.  Weigm.  S.  488.  Aus  der  Familie. 


463  Studien  zu  einem  Genius.  Feder  auf  blauem  Papier.  32,5 : 17. 

464  2 Bl.  Skizzenblätter:  Entwürfe  zu  den  Darstellungen  ,, Liebes  werben  am  Waldbrunnen“  und 
„Liebesglück“  des  Melusinen-Zyklus.  Feder.  20,5:32.  W'^eigm.  S.  499fg.  Aus  der  Famihe. 
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465  3 Bl-  Skizzenblätter  mit  nach  rechts  eilenden  weiblichen  Gestalten,  mit  einem  Manne,  der 
vor  einer  vom  Baume  herabschießenden  Schlange  flieht,  mit  einem  sitzenden  Jüngling  mit 
einer  Leier  und  anderen  Darstellungen.  Feder.  Ca.  18:32.  Aus  der  Familie. 

466  Entwurf  für  den  oberen  Teil  des  Titels  eines  Haushaltungsbuches  1863  und  Studien  für 
die  Gruppen  am  Fuße  desselben.  Feder  auf  bräunlichem  Papier.  29:22.  Weigm.  S.  450. 
Aus  der  Famihe. 

467  Skizzenblatt  mit  Gruppen  schwebender  und  musizierender  Putten,  dabei  notiert  „Allegro“ 
und  ,, Andante“.  Feder.  20,5:32.  Aus  der  Familie. 

468  Skizzenblatt  mit  einem  Mädchenkopf,  Blumen  im  Haar,  und  einem  sitzenden  Greis.  Blei. 
30:19,5.  Aus  der  Familie. 

469  Glänzende  Institutsprüfung.  Bleistiftzeichnung  für  den  Holzschnitt  in  den  Fliegenden 
Blättern  1850.  9,5:15,5.  Weigm.  S.  308.  Aus  der  Familie. 

470  Studie  zu  der  sich  umwendenden,  vom  Rücken  gesehenen  Dame  auf  der  rechten  Seite  der 
Einweihung  des  Freiburger  Münsters.  Weigm.  S.  205.  Blei.  42,5:26,5. 

471  2 Bl.  Skizzenblätter  mit  Köpfen  und  einem  sitzenden  Genius.  Feder.  1 8 : 20, 5 und  18:25,5.  Aus 
der  Familie. 

472  4 Bl.  Gewandstudie  eines  Sitzenden,  vom  26.  Dez.  829  datiert  und  Skizzenblätter  mit  Frauen- 
und  Mädchenköpfen,  sowie  einem  sitzenden  Genius.  Blei  und  Feder.  17,5:13  bis  21:33. 
Aus  der  Familie. 

473  7 Bl.  Skizzenblätter  zu  der  Figur  des  Apollon  Sauroktonos  des  Praxiteles,  zu  Aschenbrödel, 
zu  einem  Genius  mit  einem  Füllhorn  u.  a.  Feder  und  Blei.  4°  bis  Fol. 


JOHANN  BAPTIST  WILHELM  ADOLF  SONDERLAND 

1805  - Düsseldorf  - 1878 

474  Junges  schwäbisches  Ehepaar  hält  mit  dem  Einspänner  vor  dem  Wirtshause.  Bez.  und  1836 
datiert.  Blei,  leicht  farbig  getönt,  auf  gestrichenem  Papier.  Quer-Oval.  20,5:23. 

475  Drei  Hexen  um  den  Zauberkreis  vor  einer  schroffen  Felswand.  Bez.  Blei  und  Tusche. 
Rückseitig:  Herrenbrustbild.  Blei.  40:30. 

476  Illustrationszeichnung:  Vier  Szenen  aus  Körner,  „Das  gestörte  Glück“.  In  Umrahmung. 
Tuschpinsel.  27:23. 

477  Illustrationszeichnung  zu  dem  Volksliede  „Die  drei  Röslein“:  Der  Jäger  und  sein  Mädchen 
unter  einem  Baum  im  Walde,  aus  dem  Hintergründe  von  einem  Liebhaber  beobachtet. 
In  Umrahmung.  Tuschpinsel.  24,5:20. 
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478  Zwei  Frauen  bei  der  Arbeit  im  Milchkeller.  Bezeichnet  und  1827  datiert.  Aquarell.  Gerahmt. 
15:19.  - Rückseitig:  Das  Heidelberger  Schloß.  Bez. : W.  Franck  nach  der  Natur  gezeichnet 
den  loten  Mai  1845.  Blei  und  Tusche.  11:18,5. 

CARL  SPITZWEG 

1808  - München  - 1885 

Die  nachfolgend  verzeichneten  ausgewählten  Bleistiftzeichnungen  des  Meisters 
tragen  bis  auf  geringe  Ausnahmen  den  Nachlaß-Stempel  mit  dem  Künstlernamen.  Es 
ist  besonders  vermerkt,  wenn  dieser  Stempel  fehlt. 

Etwa  ein  Drittel  der  Blätter  ist  gerahmt.  Die  Rahmen  sind  gleichmäßig,  mit  gerunde- 
ten Mattgoldleisten.  Diese  Zeichnungen  wurden  innerhalb  der  Rahmung  gemessen. 

479  Das  unterbrochene  Ständchen  am  Dache.  Tuschpinsel  in  Grau.  Gerahmt.  23,5:18. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XVI. 

480  Der  verwachsene  Stutzer  und  das  Landmädchen.  Gerahmt.  Ca.  31:21. 

481  ,,Son(n)tagsbuchstaben  . . .“  Der  Bote  des  Gärtners  bringt  einet  Vielbegehrten  mehrere 
Blumenstöcke  auf  einmal.  Gerahmt.  31:19. 

482  ,,Der  freien  will  d(er)  freie  seinesgleichen“:  Studienblatt  mit  zwei  Paaren:  Ulan  mit  Mädchen; 
Bürger  beim  Studieren  eines  Anschlages,  seine  Frau  am  Arm;  links  junges  Mädchen.  - Rück- 
seitig: Ein  junges  Mädchen  in  langer  Robe,  zwei  Schwestern  und  zwei  weibliche  Köpfe. 
Gerahmt.  21,5:34,5. 


483  Lektüre  im  Freien:  Mann  in  Mütze  in  hochgelegenem  Blumengarten.  Gerahmt.  20,5 : 16,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  X\T. 


484  Jäger,  sitzend,  in  Bereitschaft.  Gerahmt.  14,8:12,3. 

485  Stehende  Dame,  ganze  Figur  nach  links.  Gerahmt.  20,5:12,2. 

486  Der  Landschaftsmaler,  mit  zufriedenem  Ausdruck  seine  Skizze  prüfend.  Gerahmt.  22:35. 

487  Dreifigurenblatt:  in  der  Mitte  ein  Angler;  links  angelnder  Mönch;  rechts  groteske  Figur. 
Auf  blaugrauem  Papier.  Gerahmt.  20,5:32. 

488  Studienblatt:  drei  ganze  Figuren  und  zwei  Skizzen.  Gerahmt.  19,5:14,5. 

489  Liebe  auf  den  ersten  Blick:  Junger  Mann  bestaunt  von  seinem  Fenster  aus  ein  die  Blumen 
an  ihrem  Fenster  pflegendes  junges  Mädchen.  Gerahmt.  25:18,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  X\T. 

490  Achtfiguriges  Skizzenblatt,  rechts  Pierot,  hnks  ein  hlann  in  Schlafrock  und  Käppchen.  Ge- 
rahmt. 20,5 : 33. 
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491  Drei  Mädchen.  Ganze  Figuren.  Gerahmt.  19,5:33,5. 

492  Der  Mönch  und  das  Mädchen  in  der  Tür.  Mit  Monogramm  und  1835  dat.  Gerahmt. 
17:19. 

493  Schwierige  Passage.  Dicker  Mann  in  hohem  Hut  auf  einem  Balken  einen  Bach  überquerend; 
rechts  zwei  zuschauende  Mädchen.  Abgeb.  bei  M.  v.  Boehm,  S.  128.  Gerahmt.  32:21,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XVI. 

494  Mephisto  und  Martha  Schwertlein.  Rückseitig  zwei  Männerköpfe.  Gerahmt.  19,5:14,5. 

495  Studienblatt  mit  physiognomischen  Studien,  einem  Soldaten,  einem  sitzenden  Mädchen  bei 
der  Handarbeit.  Rückseitig:  vier  weibliche  Halbfiguren,  Mönche,  schlafender  Mann,  Mon- 
golenkopf. Gerahmt.  21,5:34,5. 

496  Stehender  Herr  im  Rock,  im  Profil  nach  links.  Gerahmt.  19,5:11,5. 

497  Federschneider.  Stehende  Ganzfigur.  (Vgl.  das  Gemälde  Uhde-Bernays  Tafel  II.)  Gerahmt. 
27,5 : 20. 

498  Der  lesende  Einsiedler  vor  seiner  Hütte  im  Bergwalde.  Oben  abgerundet.  Gerahmt.  26: 20,5 . 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XVI. 

499  Die  Kunstkritiker.  Eine  Gruppe  von  zwei  Damen  und  vier  Herren  dicht  vor  einem  Kolossal- 
gemälde. Gerahmt.  20,5:16,5. 

500  Diener,  nach  links  gewendet,  in  nachlässiger  Haltung  sich  anlehnend.  Gerahmt.  25,5:18. 

501  Die  Kokotte.  Mit  umgewendetem  Gesicht  schreitet  sie,  den  Rock  hoch  raffend,  nach  links 
hinten.  Ohne  Nachlaßstempel;  bez.:  S.  1834.  Gerahmt.  20:16. 

502  Der  Pater.  Ganze  Figur,  nach  rechts.  Gerahmt.  52:18. 

503  Paar  im  Freien  am  Boden  sitzend,  der  Mann  mit  der  Flöte.  Gerahmt.  16,5:17,5. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XVI. 

504  Der  Dorfpolizist  oder  Gemeindediener  in  langem  Rock  studiert  sein  Notizbuch.  Gerahmt. 
22 : 14. 

505  Mann  mit  Stock,  in  hoher  Mütze.  Bleistift.  Gerahmt.  22:14. 

506  Zwei  männliche  Typen.  Oben  die  Beischrift:  „Magistratsrath  von  ***.“  Gerahmt.  33 : 20,5. 

507  Sitzender  Mann  mit  Pfeife,  in  Mantel  und  Schirmmütze.  Gerahmt.  17:9,5. 
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508  Groteskes  Ehepaar.  Ganze  Figuren,  nach  links.  Gerahmt.  19,5:11,8. 

509  Ein  Mädchen  im  Kahn,  sitzend  und  stehend,  beim  Rudern.  Gerahmt.  19:33. 

510  3 Bl.  Der  Koch  im  Bett.  Brustbild,  vgl.  Uhde-Bernays,  Abb.  5.  16:8,5.  - Studie  für  einen 
Stadtsoldaten  im  Dreispitz.  18,3 : ii.  - Soldat,  eine  Nähnadel  einfädelnd.  17,5:8.  Gerahmt. 

511  3 Bl.  Hexe  am  Kessel.  16,5 : 19.  - Salutierender  Diener,  einen  Zettel  in  der  Linken.  21 : 16,5.  - 
Stehender  Mann  im  Hausrock.  18:12.  Gerahmt. 

512  Die  Zollrevision.  Abgerundete  Kompositionsskizze.  Größe  der  Darstellung:  ca.  41:34,5. 

5 1 3 Sonntagsspaziergang  der  Familie.  Oben  eine  kleinere  Gesamtskizze  im  Breitformat.  Unten 
die  Notiz:  ,, keine  Chaußee!  34:20,5. 

514  Skizzenblatt:  „Gestohlene  Blätter  aus  dem  Tagebuch  des  Herrn  . . .“:  ,,ich,  die  Pepi,  di(e) 
Frau  Mutter“;  ,,.  . . das  ist  die  Schlafhaube  . . .“;  ,,Die  Ocularinspektion“.  Mit  zahlreichen 
Beischriften.  22:35,5. 

5 1 5 Alte  Dame  mit  einer  Begleiterin  auf  der  Straße,  mit  der  Beischrift  ,,Was  ich  schon  alles  hab 
erleben  müssen  . . .“,  Skizze  eines  Mädchens  und  eines  Soldaten,  eines  Damenkopfes.  21:34. 

516  Mönch  in  grauer  Kutte,  die  Kapuze  zurückgeschlagen,  an  einem  Bache  im  Walde  sitzend. 
Rückseitig:  Gehöft  am  Walde.  Ohne  Stempel  oder  Signatur.  Die  Vorderseite  leicht  aqua- 
relliert. 9,5:16. 

517  Mönch  bei  blühendem  Strauch.  Vorstudie  zu  dem  Gemälde  „Frühlingsahnung“  (Uhde- 
Bernays,  Abb.  30).  20:15. 

518  Gähnender  Einsiedler  vor  dem  Kruzifix.  Studie  zu  dem  Gemälde  „Verschlafen“.  Darstel- 
lung: ca.  15:25. 

519  Der  Mönch  und  das  Mädchen.  26:21. 

520  Gehendes  Paar,  schräg  von  hinten  gesehen.  22:17,5. 

521  Zwei  Studien  einer  weibhchen  Figur,  von  der  Seite  gesehen.  Rückseitig:  Dame  mit  Schirm. 
22:17,5. 

522  Skizze:  zwei  Mädchen,  halb  durch  einen  Regenschirm  verdeckt.  21,3:17,5. 

523  Unerwartetes  Hindernis:  ein  Sonntagsreiter  am  versetzten  Eingang  einer  Hecke.  21:18. 

524  Mädchen  im  Mantel,  an  einem  Hange  sitzend.  Datiert:  Gauting  21  Jun  54.  16:20. 

525  Mephisto  in  Mantelkragen  und  federgeschmückter  spitzer  Mütze.  24,3:13,5. 
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526  Der  „Stutzer“.  Herr  im  Zylinderhut,  die  Linke  auf  das  Spazierstöckchen  gestützt,  auf  der 
Straße.  Papier  oben  gebräunt.  35,5:22. 

527  Hohe  Häuser  von  der  Hofseite  aus.  Ca.  42:25,5. 

528  Häuserwinkel  mit  Eingängen.  Dat.:  „Waßerburg  d 29  Aug  39“.  25,8:21. 

529  Architekturstudie:  Hauswinkel  mit  drei  Bogenfenstern.  Sechs  Farbangaben  unten  beige- 
schrieben. 30:22. 

530  „Memmingen“:  Partie  an  der  Stadtmauer  mit  Gärten.  40,5:30. 

531  Hofansicht:  Blick  auf  den  Hauseingang  mit  breitem  Vordach.  Blattgröße:  34,5:24,5. 

532  Doppelseitiges  Skizzenblatt,  mit  figürlichen  und  sonstigen  Detailstudien.  Auf  der  einen 
Seite  u.  a.  das  Bildnis  des  Meisters  in  Brille,  vermutlich  aus  der  Zeit  um  1840.  Z.  T. 
gegriffelt.  22,5:23. 

533  Vierzehnfiguriges  Studienblatt  mit  „Rübzahl“,  einem  Pfarrer  usw.  Ca.  20:34. 

534  Händestudien:  Genaue  Vorstudien  für  die  beiden  Hände  des  „Armen  Poeten“  der  Münche- 
ner Neuen  Pinakothek  (Uhde-Bernays,  Abb.  5).  21,8:11. 

535  „Pulcinel  Theater“:  eine  freudig  erregte  Menge  vor  dem  Kasperltheater;  in  der  Ecke  links 
ein  sitzender  Mann  mit  mürrischem  Ausdruck.  Aufgezogen.  19:23. 

536  „Finale  del  primo  atto.“  Vier  Operngestalten  auf  der  Bühne,  mit  der  Unterschrift:  ,,Bravi! 
Bravi!“  Vielleicht  Vorlage  für  die  ,, Fliegenden  Blätter“.  Feder.  20:34. 

537  Ein  Mann  in  hohem  Hut,  blauem  Frack  und  hellen  Hosen  befriedigt  an  einer  Hauswand 
ein  Bedürfnis.  Aquarell  im  Rund.  Gerahmt.  Durchm.  8 cm. 

538  5 Bl.  Gebäudestudien:  ,,Der  grüne  Turm,  Ravensbg“,  ,,Trento“,  „Mühldorf  Prinzenturm 
30  Aoüt  39“,  Häusergruppe.  Dat.  ii.  Sept.  43,  Kirche  in  waldigem  Tal.  Kl. -Fol. 

539  7 Bl.  Der  Schmetterlings jäger  - Verschämtes  Mädchen  - Mädchen  über  eine  Mauer  steigend  - 
Studien  stehender  und  kniender  Mönche.  4“  und  Qu.-Kl.-Fol. 

540  3 Bl.  Figurenstudien,  dabei  der  Naturfreund.  Kl.-Qu.-Fol. 

541  3 Bl.  Studien  zu  einem  wandernden  Einsiedler,  einem  fechtenden  Kavalier  und  zwei  sitzenden 
Soldaten.  Kl.-Qu.-Fol. 

542  3 Bl.  Sklavenmarkt  und  Studien  zu  einem  Landmädchen  im  Umhängetuch  sowie  zu  einem 
Orientalen.  Rückseitig:  promenierendes  Paar.  Vgl.  Uhde-Bernays  Abb.  24.  Kl. -Fol.  und 
Kl.-Qu.-Fol. 
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543  6 Bl.  Skkzenblätter,  z.  T.  doppelseitig,  mit  Arm-  und  Gewandstudien,  sowie  der  Skizze 
zu  dem  Friseur  auf  der  Zeichnung  „Kopfarbeit“  der  Münchener  Graphischen  Sammlung 
(Abb.  M.  V.  Boehn,  S.  129).  Kl. -Fol. 

544  Skizzenbuch,  grüner  Pappband,  mit  23  Blättern  (eines  lose),  nicht  mehr  vollständig.  Auf 
vierundzwanzig  Seiten  Naturskizzen  und  Studien:  Landschaften,  Figürliches,  Hände, 
Blattwerk,  Wurzeln.  Blei.  13,5:22. 


BERNHARD  STANGE 

1807  Dresden  - Sindelsdorf  1880 

545  Garten  im  Süden  (angeblich  Motiv  aus  Capri).  Bez.  Feder  und  Pinsel  in  Grau,  Grauviolett 
und  Blau.  23,3:26,8. 


EDWARD  VON  STEINLE 

1810  Wien  - Frankfurt  1886 

546  Immaculata.  Monogr.  Braune  Kreide,  weiß  gehöht.  65:47.  St.  Abb.  124. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XV. 


547  Des  fahrenden  Schülers  Mutter  während  des  Begräbnisses  ihres  Vaters  auf  dem  Turm. 
Zur  Chronika  eines  fahrenden  Schülers.  Monogr.  Feder.  31,5:20.  St.  Abb.  396  b. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIV. 


548  Der  heilige  Paphnutius,  von  einem  Engel  bedient.  Feder.  15,5:30.  St.  Abb.  171. 

549  2 Bl.  Jephtas  Tochter.  Entspricht  der  linken  Seite  der  Zeichnung  im  Städelschen  Institut 
(v.  St.  Abb.  18).  Blei.  32:17.  - Schneewittchen  bei  den  Zwergen.  Skizze  für  das  Aquarell 
von  1874  in  der  Nationalgalerie.  Blei,  quadriert.  35:43.  Mit  dem  Nachlaßstempel. 

550  Studie  eines  am  Stabe  schreitenden  Mönches  von  vorn,  ein  Buch  in  der  Hand.  Blei.  23:15. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IX. 


JOSEF  KARL  STIELER 

1781  Mainz  - München  1858 

551  (2  Bl.)  Brustbild  eines  kleinen  Mädchens.  Bez.  Kreide  auf  bräunlichem  Papier.  35:27,5. 
Beiliegt  die  Lithographie  nach  der  Zeichnung,  Domenico  Quaglio  del.  Fol. 


CHRISTIAN  ERNST  STÖLZEL 

1792  - Dresden  - 1837 

552  Junge  Mutter  mit  dem  Kinde  an  der  Brust,  ihre  Mutter  und  ein  junges  Mädchen  vor  dem 
Hause  in  südlicher  Landschaft.  Bez.  und  1829  datiert.  Feder.  22,5:18,5. 
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JOHANN  HEINRICH  TISCHBEIN 

1722  Heina  - Kassel  1789 

553  Brustbild  einer  jungen  Dame  in  Rokokofrisur,  nach  links,  den  Beschauer  anblickend. 
Kreide,  weiß  gehöht,  auf  blauem  Papier.  26: 18,5. 

FRIEDRICH  TREML 

1816  - Wien  - 1852 

554  Halbfigur  eines  sitzenden  Tiroler  Bauern,  nach  links,  mit  vollem  Bart  und  Haar.  Aquarell. 
30:22. 

UNBEKANNTER  KÜNSTLER 

XVIII.  Jahrhundert 

555  2 BI.  Insekten,  Käfer,  Schmetterlinge  und  eine  Heuschrecke.  Aquarelliert.  Gerahmt.  Qu. -4®. 

MARC  LOUIS  BENJAMIN  VAUTIER 

1829  Morges,  Kt.  Waadt  - Düsseldorf  1898 

356  Junge  Mutter  mit  Kindern  auf  der  Bank  unter  einem  großen  Baum  im  Garten.  Bez.  Blei, 
weiß  gehöht.  23:18,3. 

337  3 BI.  Illustrationsskizzen:  Bauern  und  Bäuerinnen  im  Wirtshause,  zwei  sitzende  Bauern  in 
lebhaftem  Gespräch,  Nachtwächter.  Rückseitig:  Kuhmelken  im  Stall,  am  Tische  sitzendes, 
weinendes  Mädchen,  von  ihrer  Mutter  getröstet,  bei  der  Arbeit  sitzende,  singende  Mädchen. 
Blei.  13:19,  13:13,  20:14. 

PHILIPP  VEIT 

1793  Berhn  - Mainz  1877 

338  Sitzende  Frauengestalt  mit  den  Gesetzestafeln  im  Schoße,  eine  Tafel  mit  der  Inschrift 
„Diligite  Justitiam  qui  judicatis  terram“  haltend.  Monogr.  Blei,  weiß  gehöht,  auf  gelb- 
lichem Karton.  21,3:19. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIII. 


AUGUST  LEOPOLD  VENUS 

1843  Dresden  - Pirna  1886 

3 3 9 Hirt  und  Mädchen  mit  Schafen  auf  der  Anhöhe ; links  über  Dächern  ein  Regenbogen.  Feder 
und  Pinsel  in  Braun,  Grau  und  leichtem  Blau.  19,3:33,3. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIII. 

360  Taufzug  aus  der  Kirche  heimkehrend,  von  Musikanten  erwartet.  Blei,  Feder  und  Pinsel  in 
Braun.  39:33.  Abgebildet  im  Kat.  Mohn-Usener,  Leipzig,  C.  G.  Boerner,  1911,  S.  32, 
Nr.  217. 

361  Skizze  zum  Taufzug  (s.  vorige  Nummer).  Blei,  teilweise  in  Feder  in  Braun  ausgeführt. 
Rückseitig  eine  Kompositionsskizze  in  Blei.  28,3 : 40,3.  Aus  derselben  Versteigerung,  Nr.  223. 
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562  Der  Erntezug:  Schnitter,  Schnitterinnen  und  Kinder  begleiten  den  hochbeladenen  Heu- 
wagen. Blei,  Feder  und  Pinsel  in  Braun.  40:56,5.  Aus  derselben  Versteigerung,  Nr.  222. 

563  Hirten  auf  dem  Weg,  „bei  Ariccia“.  Datiert:  10  Aug.  66.  Feder  und  Pinsel  in  Braun. 
Aufgezogen.  27,5:44. 

564  Festliche  Fahrt  über  den  Strom.  Bleistift,  Feder  und  Pinsel  in  Braun.  25,5:45,5.  Abgebildet 
im  Kar.  Mohn-Usener,  S.  31,  Nr.  218. 


565  Steg  über  einen  Bach.  Hirtenstaffage.  Rechts  unten  dat.  1861.  Blei,  Feder  und  Pinsel  in 
Braun  und  Hellblau.  Ca.  35:28. 

566  Wegbiegung  mit  Brunnen  bei  ,, Albano“  mit  Leuten  auf  dem  Wege.  Voll  bez.  und  dat. 
d.  13.  Aug.  1869.  Blei.  21,5:31,5. 

567  ,,Die  Mamellen  bei  Civitella.  St.  Stefano  . . .“  Bez.  und  9.  Oct.  66  datiert.  Blei.  15:24. 

568  „Auf  dem  Weg  nach  Civitell(?).“  Hirtenleben  in  einer  italienischen  Gebirgslandschaft. 
Bez.  und  Rom  d.  30  Dec  66  datiert.  Feder  und  Pinsel  in  Braun  und  Grau.  13:20. 

569  Südliche  Landschaft  mit  Blick  auf  das  Gebirge,  vorn  Männer  bei  einem  Feuer.  Aquarell. 
8:15,5. 

570  „Giovanina.“  Italienerin,  stehend,  ganze  Figur.  Bez.  und  dat.:  d.  30  Dec.  66  Rom.  In 
Aquarell,  mit  Deckweiß  gehöht.  27:12. 

571  „An  d.  Treppe  des  Peter“  (der  Peters kirche).  Familien  und  Frauen  mit  Kindern  auf  den 
Stufen.  Bez.  u.  dat.  69  Rom.  Teilweise  aquarelherte  Bleistiftstudie.  15:25,5. 


572  Gruppe  von  weidenden  und  ruhenden  Schafen.  Tuschpinsel  in  Braun.  18,5:32. 


573  2 Bl.  Der  Brunnen  bei  der  Linde.  Blei,  die  Staffage  z.  T.  mit  der  Feder  ausgeführt.  17,5 : 14. 
Verst.  Mohn-Usener,  Nr.  223.  - Kirchlein  hinterm  Walde  bei  Rabenau.  Monogr.  u.  dat. 
1861.  Feder.  32:22,5. 


574  Romantischer  Durchblick  am  Waldesrand  auf  einen  Felsen.  Ausgeführtes  Ölbild.  Gerahmt. 
19:29. 


THEODOR  VERHAS 


1812  - Heidelberg  - 1872 

575  Landschaft  mit  Angler.  Rechts  das  Monogramm.  Blei,  braun  laviert.  10:15. 


FRIEDRICH  JOHANN  VOLTZ 

1817  Nördlingen  - München  1886 

576  2 Bl.  Ziehende  Herde.  Bez.  Kreide.  9,5:15,5.  Sammlung:  Degenhard.  - Alte  Eiche.  Blei. 
Ca.  42,5:33,5.  Sammlung:  Ph.  Röth. 
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MAX  JOSEPH  WAGENBAUER 

1774  Markt-Gräfing  - München  1829 

577  Oberbayrische  Almwiese  mit  Kühen.  Aquarell.  22:28. 

578  Gehöft  unter  Bäumen  am  Wasser.  Aquarell.  17,5:25. 

579  Starnberg  und  Blick  über  den  See  auf  das  Gebirge.  Aquarell.  27:45. 

580  3 Bl.  Bayrisch-Zell  mit  dem  Wendelstein  - Voralpenlandschaft  mit  drei  Kühen  im  Vorder- 
gründe - Bäuerin  mit  ihrem  Kinde  und  Vieh  auf  einem  Waldweg,  rücks.,  wohl  eigenh., 
:Juli  1795  nach  W.  Kobell.  Aquarelle.  13:18,  8,5:15,  14:12,5. 

581  4 Bl.  Landschaften  mit  fernen  Höhenzügen.  - ,,Der  Plus  Schtussen,  welcher  bei  Argen  in 
den  Bodensee  fällt.“  Aquarelle.  4®  bis  Qu.-Fol. 


JOHANN  WAGNER-DEINES 

1803  Hanau  - Niedersendling  1880 

582  4 Bl.  Sennhütte  mit  Brunnen  am  Wege;  Bauer  und  Kühe  am  Stege;  zwei  Gebirgsland- 
schaften mit  Ziegen  bei  der  Sennhütte.  Aquarelle.  Qu.-q®  und  Qu. -8°. 


CARL  WAGNER 

1796  - Meiningen  - 1867 

583  „Capri  am  17.  Juni  23.“  Blick  auf  eine  Ortschaft  und  schroff  abfallende  Felsenwand.  Feder. 
42,5 :43. 

Die  nachstehend  beschriebenen  Arbeiten  des  feinen  Künstlers  stammen  zum  großen  Teil  aus  den  zwan- 
ziger und  dreißiger  Jahren. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XVII. 

584  „Amalfi  a.  17.  July  23.“  Blick  auf  den  Ort,  die  Berge  und  das  Meer.  Bez.  Feder.  32:44,5. 

585  ,, Stadt  Aost  mit  dem  kleinen  St.  Bernhard.“  Bez.  und  Aost  den  18.  Juny  1823  datiert. 
Feder  und  Tusche,  im  Vordergründe  Blei.  32:45. 

586  2 Bl.  „Olevano  den  5 Octbr.  24.“  - „Der  Dachstein.  Schaf berg  den  i.  August  28.“  Blei, 
Feder  und  Tusche.  23,5:31,5  und  22,5:22,5. 

587  3 Bl.  „Salone  am  Gardasee.“  - ,, Kaiserpalläste.  Rom  den  5.  Aprill  23.“  - „Le  Piz  et  le  Col 
d’auterne.“  Bez.  Feder,  das  zweite  Blatt  Feder  und  Blei.  19,5 :4o,5 ; 15,5  .'38,5 ; 15:18. 

588  ,,Bey  Eschenloh.  Der  Zugspitz.“  Bez.  Aquarell.  31:45. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XVII. 

589  ,,Im  Sellrainer  Thal,  Habichtspitz.“  Bez.  Aquarell.  32:46. 
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590  2 Bl.  „Kötschachthal.“  Der  Abschluß  des  Tales.  - „Civitella,  den  17.  Octbr.  24.“  Mit 
weitem  Blick  auf  die  Berge.  Beide  bez.  Aquarelle.  24,5:33,5  und  23,5:36,5. 

591  „Füssen  den  i.  Aug.  35.“  Blick  auf  den  Ort  mit  dem  Schloß  und  Kloster.  Bez.  Aquarell. 

25.5:43.5- 

592  In  der  Ramsau  (?).  Vorn  treibt  ein  Hirt  seine  Herde  auf  der  Straße.  Bez.  Aquarell.  31,5 :46. 

593  ,,In  Zirl  d.  7.  Aug.  1835.“  Dorfstraße,  von  den  Bergen  überragt.  Bez.  Aquarell.  32:47. 

594  „Der  Sonnenwelleck.“  Im  Tale  Bauernpaar  mit  Kühen  auf  einem  Steg.  Monogr.  Aquarell. 
35.5 :44- 


595  „Dorf  Farchant  bey  Partenkirchen  den  27.  Jul.  35.“  Bez.  Aquarell.  31:47,5. 

596  „Bey  Brixen.“  Aquarell,  unvollendet.  31:45. 

597  „Das  Rothorn.  Bei  H.  Nisdoi  (?).“  Vorn  Bauernhäuser  zwischen  Bäumen  an  der  Straße. 
Aquarell.  27:41. 

598  „Nach  d.  Nassfeld.“  Partie  der  Ache  zwischen  Felsblöcken.  Kreide,  aquarelliert.  29:42. 

599  „Brunn  ohnweit  der  steinernen  Wand.“  Neben  der  Quelle  ein  kauerndes  Mädchen  mit  einem 
Kruge.  Bez.  und  f.  ad  N.  Aquarell.  43:23,5. 

600  2 Bl.  ,, Frascati  im  July  24.“  Blick  über  die  Ebene  auf  die  Berge.  Bez.  31:44,5.  - Studien 
von  Gebirgspflanzen.  30:20.  öl  auf  Papier,  unvollendet. 

601  4 Bl.  „Gosausee,  Thorstein,  Gesäuse.“  - „Im  Pinzgau.“  - ,,Der  Glöckner  von  der  Frey- 
wandseck 1828.“  - „Oberer  Eingang  in  die  Klamm.“  Blei,  Feder,  Tusche,  das  erste  Blatt 
z.  T.  aquarelliert.  Qu.-Kl.-Fol.  und  Qu. -Fol. 

602  2 Bl.  „Bei  Altorf.  Nußbaum.“  Aquarell  auf  zwei  zusammengesetzten  Blättern.  - Waldweg 
am  Gebirgsbach.  Bez.  Feder  und  Tusche.  20:27  und  35:27. 

603  2 Bl.  „Hof  Gastein,  Abendbeleuchtung.“  - „Berchtesgaden.“  Beide  bez.  Aquarelle, 
unvollendet.  31:44  und  27:38. 


OTTO  WAGNER 

1803  Torgau  - Dresden  1861 

604  Blick  über  eine  Brücke  in  die  Straße  einer  alten  süddeutschen  Stadt.  Mit  Staffage.  Bez.  und 
1854  datiert.  Aquarell.  36:28,5. 

605  2 Bl.  Eingang  zu  einem  Gehöft.  - Torbogen  zwischen  Dorfhäusern.  Feder,  Blei  und  Tusche. 
12: 15,5  und  8:11. 
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SIMON  WARNBERGER 

1769  - Pullach  - 1847 

606  Weg  vor  dem  Dorfe;  links  hinten  eine  Stadtansicht.  Aquarell.  31:57,5. 

607  ,,Schwar2enfeld“,  rechts  die  Kirche.  Fernsicht  über  die  Flußebene  bis  zur  Gebirgskette 
in  der  Ferne.  Aquarell.  26:34,5. 

608  2 Bl.  Landschaften  mit  Staffage.  Monogr.  und  bez.,  dat.  1847.  Aquarelle.  Je  ca.  23:29,5. 


RUDOLF  FRIEDRICH  WASMANN 

1805  Hamburg  - Meran  1860 

609  Herrenporträt,  Brustbild,  leicht  nach  rechts.  Auf  dem  alten  Untersatzbogen  als  Herr  Apel 
bezeichnet.  15:12. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIII. 


KONRAD  WIESNER 

1796  Nürnberg  - nach  1848 

610  Porträt  des  Künstlers.  Brustbild,  nach  links  blickend.  Mit  der  Unterschrift:  Conrad  Wießner, 
Maler  u.  Kupferstecher,  gebohren  den  i.  Juni  1796  in  Nürnberg.  Gez.  den  ii.  Dezem.  1831. 
Kreide.  36,5:26. 

61 1 Blick  auf  Nürnberg,  etwa  von  Osten  aus,  einzelne  Häuser  und  hübsche  Staffage  im  Vorder- 
gründe. Monogr.  und  1837  datiert.  Mit  dem  Vermerk:  Nach  der  Natur  gemalt  von  C.  Wies- 
ner  1837.  Aquarell.  29:45. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XVII. 

612  Blick  auf  die  Burg  in  Nürnberg,  mit  hübscher  Staffage  auf  der  Landstraße  vorn.  Bez.  Aqua- 
rell. Gerahmt.  10:16. 

613  „Buch  von  der  Morgenseite.“  Im  Vordergründe  das  Wehr.  Bez.  Tuschpinsel  in  Grau  und 
Grün.  28:44. 

614  „Ross-stall  bei  Ansbach.“  Bez.  und  datiert  1836.  Aquarell.  18:24. 

615  „Egloffstein.“  Der  Ort,  von  dem  Schlosse  überragt.  Bez.  und  16.  August  1830  datiert. 
Aquarell,  im  Vordergrund  Kreide.  24,5:35. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XVII. 

616  „Das  Salzmagazing  mit  den  Kranich,  den  Abfahrtsplatz  der  ordinairen  Schiffe,  u.  dem  Thor 
an  der  steinernen  Brücke“  zu  Regensburg.  Bez.  Blei  und  Feder.  30:42. 

617  (2)  Bl.  ,,St.  Salvator  Kirche  bei  Stauff  a.  d.  Donau.  Nach  der  Natur  gez.  v.  C.  Wiesner  1817.“ 
Tuschpinsel  in  Braun.  22:35.  Beiliegt  die  Vorzeichnung  dazu. 
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618  5 (6)  Bl.  Ansichten  aus  der  fränkischen  Schweiz:  Müggendorf,  Burg  Rabeneck,  Burg  Wich- 
senstein, eine  Burg  auf  schroffem  Felsen,  ohne  Ortsangabe,  ähnhch  Rabeneck.  Ein  Blatt 
1831  datiert.  - Altenburg  von  der  Nordseite  (beiliegt  der  kolorierte  Stich).  Bez.  und  24.  Mai 
1829  dat.  Blei.  4®  und  Qu.-Fol. 

619  8 Bl.  aus  dem  Skizzenbuch  der  Donaureise:  Abbach  - Donaustauf  - Gegend  a.  d.  Donau.  - 
Das  Donautal  zwischen  Weltenburg  und  Kehlheim  mit  der  schwarzen  Jungfrau,  den  drei 
Brüdern,  der  langen  Wand.  - Kehlheim  - Klösterl  - Prüfening.  - Winzor.  Sämtlich  bez. 
und  1841  datiert.  Blei.  Etwa  26:40. 

620  5 (6)  Bl.  Regensburg  mit  Umgebung.  1834.  - Die  Stadt  allein  aus  dieser  Darstellung.  - 
Stadt  am  Hof,  den  26.  August  1834.  - Passau,  den  6.  October  39.  - Ehemalige  Synagoge. 
II.  October  39  (wohl  bei  Passau)  mit  dem  Stahlstich  nach  der  Zeichnung.  Bez.  bis  auf  das 
2.  Bl.  Blei.  4®  bis  Qu.-Gr.-Fol. 

621  5 Bl.  Einfahrt  in  einen  großen  Gutshof  in  Alling.  Eigenh.  und  mit  dem  Stempel,  sowie 
der  Ortsangabe  bez.  und  1864  datiert.  Feder,  z.  T.  aquarelliert.  25,5:41.  - Dieselbe  Dar- 
stellung, wohl  Vorzeichnung  für  einen  Ansichtsstich.  Blei.  - ,, Große  Linde  bei  Fantasie 
in  Baireuth.“  Dat.  30.  Juli  1829.  - „Hals  b.  Passau.“  Bez.  und  dat.  39.  - ,,Die  Veste  Brunn, 
Nußhausen,  die  beiden  Schlösser  von  Niedenburg  im  Altmühltal.“  Bez.  Blei  und  Aquarelle. 
Kl.-Qu.-Fol. 

DANIEL  WINCKLER 

Wien,  um  1820 

622  Sommerlandschaft  mit  Bück  in  ein  weites  Flußtal,  vorn  eine  Brücke.  Bez.  u.  dat.  1820. 
Rücks.  die  Notiz  Daniel  Winckler  pinx.  in  Wien.  Deckfarben.  31,5:44,5. 

LUDWIG  WISCHNESKI 

Anfang  des  19.  Jahrhunderts  tätig 

623  Zweifenstriges  Schloßzimmer  mit  der  Familie  des  Besitzers  und  Blick  auf  den  Park.  Bez. 
und  1818  datiert.  Aquarell.  Ca.  42:53. 


HERMANN  WISLICENUS 

1824  Eisenach  - Goslar  1899 

624  Mephisto  und  Faust  beim  Zuge  der  Hexen.  Bez.  und  44.  Sept.  datiert.  Feder  in  grauer 
Tusche.  53:42,5. 

JOHANN  MICHAEL  WITTMER 

1802  Murnau  - Rom  1880 


625  Reichbelebte  orientalische  Straßenszene  bei  einem  Kaffeekiosk.  Bez.  Feder  und  Tusche. 

23:35- 


ADRIAN  ZINGG 


1734  St.  Gallen  - Leipzig  1816 

626  Aus  dem  Elbtal.  Vorn  wird  ein  Kahn  beladen.  Bez.  und  dat.  1782.  Aquarell.  46:63,5. 
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627  Blick  über  die  Elbe  auf  Schloß  Pillnitz.  Bez.  Aquarell.  Im  Qu.-Oval.  Gerahmt.  10,5:13,5. 


628  2 Bl.  Schloß  in  Sachsen;  im  Tale  eine  Brücke  bei  einer  Weide.  Bez.  32,5:46,5.  - Häuser 
am  Fluß,  rechts  zwei  Kinder.  Bez.  3 3 : 47.  Feder  und  Sepia. 

629  Landschaft.  Links  ein  Grabmonument  an  der  Landstraße  unter  Felsen  mit  Staffage,  rechts 
Blick  über  eine  Ebene  mit  einer  Stadt.  Feder  in  Sepia.  46:62. 

630  Wald-  und  Flußlandschaft  mit  Hirtenjungen  bei  Schafen.  Feder  in  Sepia.  68:50,5. 

631  Wiese  zwischen  Bäumen  im  Gebirge  mit  Ziegen  und  Hirtenjungen.  Feder  und  Tusch- 
pinsel. 43:31. 

632  2 Bl.  Landschaft  mit  einer  großen  Burg  auf  der  Höhe,  zu  der  eine  breite  Landstraße  führt. 
Vorn  im  Grunde  ein  Gewässer.  Bez.  Umrißstich  und  Sepia.  - Bauernwagen  auf  dem  Wege. 
Feder  und  Sepia.  Kl.-Qu.-Fol. 

633  2 Bl.  Ländliche  Straße.  Bez.  - Landschaft  mit  Reiter.  Feder  und  Tuschpinsel.  Kl.-Qu.-Fol. 

634  2 Bl.  Der  Gutshof;  in  der  Tür  des  Herrenhauses  rechts  der  junge  Besitzer  mit  seiner  Frau. 
Bez.  Aquarell.  - Gehöft,  rechts  Blick  auf  eine  Kuppelkirche.  Bez.  Feder  und  Tuschpinsel. 
Kl.-Qu.-Fol. 


ALBUM 

635  55  Bl.  Landschaften  und  Städteansichten,  Darstellungen  aus  der  Geschichte  und  dem  Volks- 
leben, Tierstücke,  Blumen,  Früchte  und  Vögel.  Dabei  Blätter  von  A.  v.  Dallinger,  Fielding, 
Hasse,  Klengel,  Papperitz,  L.  Schütze,  Sonderland,  O.  Wagner.  Aquarelle,  Feder-  und  Blei- 
Zeichnungen.  8“  bis  Qu.-Fol.  In  einem  mit  Metallbeschlägen,  Emaille  und  Steinen, 
sowie  vier  kleinen  Medaillons  mit  gemalten  antiken  Szenen  reich  verzierten  roten  Samt- 
Album  in  Qu.-Fol. 


SAMMELNUMMERN 

Die  folgenden  Nummern  enthalten  eine  Fülle  reizvoller  und  charakteristischer  Blätter,  deren  Einzel- 
aufnahme den  Katalog  zu  umfangreich  gemacht  hätte. 

636  Über  40  Blatt  Aquarelle  und  Zeichnungen  von  Bamberger,  Boehme,  Bürkel,  Busse,  Claudius, 
Dunker,  Echter,  Erhard,  Geist,  Gräfle,  Guarenghi,  Heigel,  Heinel,  Kobell,  Nerly,  Riet- 
schel,  Thaeter,  Thiersch,  Venus,  Wagenbauer,  Wagner,  Zingg  u.  a.  4°  bis  Gr.-Fol. 

637  Über  40  Blatt  Aquarelle  und  Zeichnungen  von  Adam,  Dies,  Dorner,  Ebert,  Falkner,  Fellner, 
Haun,  Kirchner,  Kobell,  Krüger,  Lindenschmidt,  Metz,  Mücke,  Müller,  Resch,  Schedler, 
Stange,  Toermer,  Welker,  Ziebland,  Zwengauer  u.  a.  4®  bis  Gr.-Fol. 
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638  über  40  Blatt  Aquarelle  und  Zeichnungen  von  Adam,  Bode,  Catel,  Enhuber,  Geiger, 
Geißler,  Habenschaden,  Heinlein,  Hermann,  Kaltenmoser,  Kloeber,  Knab,  Lier,  Lindemann- 
Frommei,  Maron,  Miller,  Münch,  Näcke,  Obach,  Pinelli,  Resch,  Retsch,  Rietschel,  Roth- 
barth,  Trost,  Veith,  Venus,  Wagenbauer  u.  a.  12°  bis  Gr.-Fol. 

639  Über  40  Blatt  Aquarelle  und  Zeichnungen  von  Beck,  Beckmann,  Bode,  Doppelmayr, 
Dorner,  Ernst,  Gauermann,  Haushofer,  Heinlein,  Horschelt,  Kaltenmoser,  Kirchner, 
Kummer,  Millermaier,  Monten,  Petzl,  Schmutzer,  Schwanthaler,  Wiesner  u.  a.  4°  bis  Gr.-Fol. 

640  Über  40  Blatt  Aquarelle  und  Zeichnungen  von  Bürkel,  Dillis,  Doll,  Dorner,  Flinzer,  Geist, 
Haider,  Hasse,  Heinel,  Lange,  Neureuther,  Paehl,  Perlberg,  Quaglio,  Reinhart,  Resch, 
Schnorr  von  Carolsfeld,  Verhas,  Voltz,  Weiß,  Wiesner  u.  a.  12“  bis  Gr.-Fol. 

641  Über  40  Blatt  Aquarelle  und  Zeichnungen  von  Braun,  Dillis,  Doll,  Dorner,  Erhard,  Faustner, 
Fries,  Führich,  Gärtner,  Geißler,  Geist,  Georgi,  Hartmann,  Hasse,  Heinzmann,  Heß, 
Heuber,  Janck,  Krieg,  Niesle,  Quaglio,  Reinhold,  Resch,  Schirmer,  Schwind,  Senger, 
Seidl  u.  a.  1 2®  bis  Gr.-Fol. 

642  Über  40  Blatt  Aquarelle  und  Zeichnungen  von  Bendemann,  Bode,  Bürkel,  Dill,  Dorner, 
Ezdorf,  Geißler,  Haller  von  Hallerstein,  Heinel,  Heß,  Koekoek,  Naue,  Ott,  Resch,  Richter, 
Schirmer,  Venus,  Wiesner,  Zimmermann,  Zingg  u.  a.  1 2®  bis  Gr.-Fol. 
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ZWEITE  ABTEILUNG 

DRUCKGRAPHIK  DES  XIX.  JAHRHUNDERTS 

EDOUARD  DE  BEAUMONT 

643  5 Bl.  Lithographien,  und  2'war  2 Bl.  aus  den  Fariboles  (Nr.  3 und  7)  und  3 Bl.  aus  der  Folge 
Les  jolies  femmes  de  Paris  (Nr.  32,  33,  38).  Fol.  Beraldi  S.  113. 

DANIEL  CHODOWIECKI 

644  1 2 Bl.  Zwölf  Blätter  zu  Lessings  Minna  von  Barnhelm.  Zweite  Folge  mit  deutschen  Unter- 
schriften. E.  52. 

Ausgezeichnet,  sehr  frisch  und  gleichmäßig  mit  Plattenrand. 

645  19  Bl.  Verschiedene  Darstellungen.  Es  liegen  vor  E.  84,  118,  273-274  I,  275-276  I,  285 
bis  288  I,  313-314I,  315-316I,  394I,  540  III,  648,  650,  880  Ilb. 

Ausgezeichnete,  frische  Abdrucke,  sämtlich  mit  Rand  oder  viel  Plattenrand.  Hervorgehoben  seien 
die  Blätter  zu  Le  Sage’s  Gil Blas,  E.  273-276,  285-288,  313-316  I,  vor  den  eingestochenen  Titeln, 
die  Werke  der  Finsternis,  E.  394  I,  vor  aller  Schrift,  das  Porträt  Wessely,  E.  27611b,  mit  den 
mehreren  Einfällen. 

HONORE  daumier 

646  Nous  sommes  tous  d’honnetes  gens  ...  La  Caricature,  pl.  439.  D.  95.  H.-D.  280. 

Ausgezeichnet. 

647  12  Bl.  Aus  den  Folgen  Croquis  d’expressions,  Types  parisiens,  Les  Pratiques  des  Marchands 
de  Paris,  Moeurs  conjugales,  Les  bons  bourgeois,  Quand  ora  de  Guignon,  Croquis  du 
Jour  D.  474,  502,  574,  580,  592,  656,  668,  1554,  1734,  1939,  H.-D.  1366,  336,  3830,  403, 
367,  319,  2106,  931,  2478,  1439,  sowie  die  Actualites  D.  793,  1752,  H.-D.  313,  3532. 

Ausgezeichnete  Drucke. 

EUGENE  DELACROIX 

648  Liegender  weiblicher  Akt  vom  Rücken.  Radiert.  Delt.  21  11. 

Aus  den  Sammlungen  Burty  und  Beurdeley. 

649  Goetheporträt.  Brustbild  leicht  nach  rechts  im  Pelzmantel.  Mit  faksimilierter  Unter- 
schrift. Lithographie.  Fol.  Delt.  5 7 IV. 

Sehr  selten. 
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ACHILLE  DEVfiRIA 

650  Victor  Hugo.  Halbfigur  sitzend,  leicht  nach  rechts.  Lithographie  auf  aufgewalztem 
China.  1829.  Gr.-Fol. 

Prachtvoller  Abdruck. 


CASPAR  DAVID  FRIEDRICH 

651  Hügelige  Bachlandschaft  mit  Bäumen  und  einem  Steg.  Radiert.  Qu.-8°.  Andr.-Wess.  3. 

Brillant,  vollrandig  und  sehr  selten. 

652  Landschaft  mit  einer  Brandruine,  einer  knienden  Frau  und  einem  bei  Löschgeräten  stehenden 
Mann.  1802.  Radiert.  Qu. -8®.  Andr.-Wess.  4. 

ln  jeder  Beziehung  ebenso. 


PAUL  GA V ARNI 

653  2 Bl.  Nuits  de  Paris:  Le  Lansquenet  - Le  Foyer.  Qu. -Gr.-Fol.  A.-B.  1913,  1914. 
Ausgezeichnet.  Auf  aufgewalztem  China. 


654  15  Bl.  aus  D’apres  Nature:  Szenen  aus  dem  Familien-  und  Volksleben.  Es  liegen  vor  A.-B. 
1589,  1592,  1599,  1600,  1606,  1608,  1609,  1611,  1615,  1616,  1618,  1619,  1620,  1623,  1627. 
Tadellos  frische,  fleckenlose  Abdrucke. 


ANTON  GRAFF 

655  Professor  Sulzer.  Profilbrustbild  nach  rechts.  Andr.-Wess.  2 II,  Muther  2 II. 
Breitrandig.  Vor  dem  Namen  des  Dargestellten. 
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